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Hallo, Leute! Ihr werdet sehen, wie verblüfft 
wir sind, als Onkel Dagobert eines Tages im 
"Pennerlook” bei uns aufkreuzt und uns erzählt, 
dass er seinen Reichtum nicht mehr ertragen 
kann. Er hat sich in die Idee verrannt, eine höhere 
Bewusstseinsebene erreichen zu wollen, um auf 
den so genannten „Wiesen des Weisen” Ruhe 

| und Frieden zu finden. Könnt ihr euch Onkel 
Gnscheil ohne seine geliebten Talerchen und seine sprichwörtliche 
Geldgier vorstellen? Wohl kaum, oder? Ihr dürft jedenfalls gespannt sein 
auf die Prüfungen, die er bestehen muss, um sein Ziel zu erreichen. Zum 
Glück ist er ziemlich robust, denn was da auf ihn zukommt, ist gar nicht 
so ungefährlich... 50, mehr wird jetzt aber nicht mehr verraten! 
Viel Spaß mit den folgenden Geschichten: 





w E Goldene Träume E IaL He 5 
— Im Namen der Mimose 65 
= # Die eisigen Minen 131 

- M Die Galerie auf Rädern 189 
- # Zurück zur Natur 241 


Bis zum nächsten Mal! 
Eure 


TICK, TRICK und TRACK 





Worauf wartet ihr denn ”— Wir warten, daß der | 
mit den Essensvorbereitungen? Wind sich I 
Es ist gleich 7 dreht! — 


Mittag! 
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Er bläst in Richtung Na und? 
@ nd Sr 
? 


“Ich weiß aus sicherer Quelle, daß 


er unter zu hohem Gelddruck 


“Ihr könnt also ganz be- 
ruhigt sein! Los, ab 
in die Küche! 


Wenn Önkel * / Diesmal nicht, 
Dagobert un- || Kinder! 

ser Essen wit- ” . 
tert, kannst 


Sein Geld ist ihm sowohl“ 
zu Kopf gestiegen als 
auch auf den Magen 


gesc hlagen 





Du hattest recht! Onkel Dagobert hat si 
des Windes nicht blicken lassen! 
Erstaunlich! 





Nach dem Essen... 





Kommt selten vor, daß Onkel 
Donald mal in Ruhe 


pennen kann! 7 | 
DL 
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Huch! Seht doch mal, 
wer das ist! Pa 
—— je 


Önkel Dagobert! 
Aber... wie siehst du , 
denn aus? | 


Ich bin bedrückt, Kinder! 


Außerst bedrückt! 





| All diese Verantwortung ist zuviel 
für einen alten Mann! Ich suche 
Ruhe und Ent- 


ı spannung! 


Tag, ihr 


Lieben! / Geht’s dir 
qut? 








Der Pegelständ meines Geldspeichers \ 
hat gerade die Zwei-Fantastilliarden- 
Marke über- 
schritten! 






Mein einziger Trost ist meine alte | 
Gitarre! 4 





Weit weg, Kinder! Weit weg, um 
zu en n 


Meint ihr nicht, wir sollten Onkel Gönnen wir ihm doch sein 
Donald Bescheid | 


% sagen? 


So ist esl 
Bereits am 
nächsten 
Morgen 
flattert 

Onkel Donald 
ein Zahlungs- 
befehl ins 
Haus... 


Schläfchen! 


„irgendwas 
liegt in der 


Wie? Onkel Dagobert )/ Aber...erist _ 
will Geld von mir? ) "Und die 
| Unter- 

schrift? 








Da steht: „‚Nach Diktat verreist"'! 
Und sein Butler hat unterschrieben]! 






\ KL Da fragen wir gleich 


T_ mal nach! 
| | 


Der Herr Direktor hat mich vor seiner 
Abreise angewiesen, alle Schulden 
einzutreiben! i 
Wo / Ohne 
— il Ausnahme? ) 


f Ich such’ ihn und zwing' ihn ganz einfach, den 
Zahlungsbefehl rückgängig zu machen! ——* 
T Hmpf! . 





Und so... Ich mußte es / 
a Zu | ri 
Br 





Hier in dieser Gegend, hat 
sein Sekretär gesagt! 


| Kopf hoch, Onkel Donald! Morgen 
besteigen wir das Tabu-Plateau! 
Dort muß er sein! 


Wir haben alles abgesucht, Er muß doch 
bis auf diese zu finden 
‚Stelle hier! _/ _ sein! 


Nein, nur zwei Kilometer! 
Aber direkt nach 
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Halt! Zutritt verboten! Oder | Na, einen Anwärterschein! Ohne 


habt ihr einen Ausweis? Fa diesen Ausweis muß ich euch den 
; | ' Zugang zur Vorbereitungs- 
Was für einen ®&.\ hass Var: Pe 


Ausweis? TEN Man = wehren! Pr 
i a f 1 "R En fö —— 


ha [4 





' eo 
Kein Ausweis, kein | „gabe es danoch eine rein | 
Tabu-Plateau! Aller- / finanzielle / 


\__ dings... Ku A Lösung 2 —— | 
YV | UV 7 Ach? Und 


| 
r \ die wäre? / 
= u Pr 















Ganz einfach! Ihr kauft euch eine 
IT Eintrittskartel 


Ww 





.„.Dringlichkeitsgebühr... 
Höhensteuer... abzüglich 


Gruppenermäßigung 
„genau zehn 
Taler! Lil 
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Immer geradeaus! Ist gar f Für den Fall, daß ich wieder 
ı nicht zu verfehlen! unter die Räuber falle, nehm’ 
BD ich einen Stock mit! 


Und, was jetzt, \ 
7 Kinder? 


Schluck! Da 
runterrutschen? 





Und wenn man nun nicht will? 


Dann kann man auch den 
Kondorkopter nehmen! 













Nun, wie sieht's aus? Ich kann alle auf 
einmal ans andere Ende der Rutsche 4 
bringen! | 
P— 
Fr 


*  Einverstanden! 
w Wir fliegen mit! " 





Taler! 








Danke! A 
. a 


7 








An Bord! / Hoffentlich war das 





kein Fehler! . 
| Ojel 


Vielleicht wär’ die Rutsche 
doch besser ge- 
[ wesen! Aual 








O nein! Hier oben geht der 
Balanceakt weiter! 


Nimmt dieses Hochplateau 
denn kein Ende? 


Sieht 
50 ausl 


Dann mussen wir eben die Konseque nzen zie- | 
hen| Wenn Önkel Dagobert nicht hinter dieser | 
Kurve steckt, brechen wir die 
| I Suche ab! 

«7; 7 





Oje! Wollkammen durchgedreht! 





Ich hätt’ nie gedacht, 
| daß mein Onkel mal 
> so tief sinken 
l P- 


„gestatten: Steinreich! | 


|Ehemals Bank- 
direktor| 


Wir trainieren 
hier oben für den 


7 


F nicht! f 


) / Wie? Aber ganz 
\ı und gar - 


Mit der Kasse 
durchge- 
brannt? 


großen Ab- 


spru ngi __ 


Ihr Herr Onkel ist vielmehr auf 

dem besten Wege, in eıne höhere | 

Bewußtseinsebene vorzu- m 
dringen! Übrigens...  _/ 


/Der Kasse entflohen, mein Bester! 


Das Geld hat mich zu sehr 


F 
Pe 


Ze _bedrückt! PS 


Fur die PLEITE ‚Spiele 


etwar 


_“ -—ı ( Seit warn ist )e 
Onkel Dagobert 


ER Ga Sporua T — 





Aber nein! Hier geht es um geistiges Wer sich unzufrieden fühlt, sucht hier 
Training, um höhere Werte sozu- I-ı nach einer neuen Bewußtseins- 


Aber es bedarf eines gewaltigen Sprunges, / Mein, der Sprung ist durchaus 
_ um diese Ebene zu körperlich! So wie es die 
__erreichen! | Ä „Große Tafel’ beschreibt! 


ae Sie meinen... 
eines geistigen 
u Sprunges? 


Doch nur durch eine sorgfältige Vorbe- - 
2 . N Wir sind hier, um zu den ‚Wiesen des 
reitung läßt sich dieses hohe Ziel 4 Weisen‘ zu gelangen, um Ruhe und 


erreichen! 7 Aber weiches] | Frieden zu finden! 


Ziel denn? 





Hier steht alles Was ist f Alle Regeln, die man 


geschrieben | e | das? | beachten muß, um diesen 
| / 1 Na Ört der Ruhe zu 
| erreichen! 


et 





Das sind Gleichgesinnte! Sie bereiten sich vor, bis sie reif für den 
Abschuß sind! 











Ich bin jaschon so ge- NY Hoffentlich ABSBRING zu den „Wiesen des a 
spannt aufdie, ‚Wiesen bekommt Ihnen „Ruhe und Frieden. 
, des Weisen’ ' | das Gras da 


Ich glaub, 
die spinnen! 
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[ Tags darauf... If Urgll! Die sind jatotal YSchnelll Schnell Ds To-J) | 


ausgeflippt! nende Totem 





_— 
Das ist ein großer 
Augenblick! Önkel an der 


ST 





'f Nein! Wir sind leider noch nicht 
reif dazu! Ich | 
= bedaure das! $ 
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Da! Die Helfer spannen bereits die große 
Abschußrampe für die glücklichen _/ 
Anwärter! 
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Sie erreichen damit den Gipfel des hohen, Hm! Ich hab’ zwar nichts ver- 
ın Wolken gehüllten Berges und gelangen \&_ _ standen, aber... na qut! 
so zu den ‚Wiesen j ee 


Mr ; -desWeisen”! 1 Se LK. , A 
dm M Kon RS Zu K 7 EN 


EN 
En a p=a8 9 > \ j / / / 
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Das ist schon das Ä Puh! Klingt ja schau- | 
[1 - [ Pi — B f l 
k Startsignal — derhaft! 
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Die zwei Glücklichen haben ihre Plätze“ 
7 eingenommen! Ä 


Auweia! 
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Was macht er Das ist der offizielle 
“ Lauscher! Er hat die 
Aufgabe, den Ausgang 
des Abschusses zu 
- überwachen und 
Ne zu berichten]! 


- « 7 t 7 | 
t # x er ” Kanifest! 
! ; Kanifesto! 


Ä Zangelu! 
/ Was ist ge 
\das denn? 


ı 








Wasistdenn Y Die Anwärter sind leider | Ist es schon mal vorgekommen, 
: nicht auf die „Wiesen des daß das Unternehmen gut aus- 


gegangen ist) fl 


Weisen 
gelangt! 










Ich hab' Angst um Onkel Dago- 

bert! Er setzt sein Leben 

| auf Spiel! Schluck! Ja, 
du hast recht! 










Bevor er reif ist, zwing’ ich ihn, mit | 
uns nach Haus zu £ 
u „kommen! Fu 

Br 





Halt! Du wirst nicht auf diese 
Abschußrampe klettern, 


—— 1 Onkel Dagobert|/ 





Ich verbiete \/ Und ich erbie Ed 


 esdirl te dir, mir was zu 


verbieten, klar? | 















Seufz! Immer wenn ich mich 
mit ihm messen will. zieh’ ich 
den kürzeren, Kinder! ’ 








Schnell! Sie bereiten den J 
\ Abschuß vor! Wir müs- 
‚sen uns beeilen! = 






Und wenn Onkel 
Dagobert... 







ei Gut! Dann laßt uns 


cr | gehen! 
PÄRÄRÄÄR 
nn 


7 Keine Angst! Mit 
vereinten Kräften wer 


den wir's schon 
1 schaffen! 





Zu spät! Sie sind schon 
auf der Rampe! 





Mol 
Er) 
E= 
8 
- m 
gs. 
5 
= 
EEE: 


Sie sind da! } 





Kata! au 


Hoffen wir 
das Beste! 


Kukurumba! N le II ‘| Kapotschil Kapotscho! 
 Kukurumba! I} | = No! No! 


£ 
2 7; ie 2 f 
an 7 


Sehr gut! Sie haben die — Onkel m | 
l 


Wiesen erreicht! | Dagobert hat sein > gefeiert wer- 
Ziel = den! P 


Hurra! 


E 
\\ 
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Jetzt hab’ ich gewal- 
tigen Hunger! 


Wißt ihr, was? Wenn Onkel Dagobert Ich hoffe für uns 
seinen Frieden gefunden hat, läßt alle, daß er da oben 
——ı. er uns wenigstens in Ruhe! mindestens ein paar, 

= Jahrhunderte 
bleibt! 


Ich kenne euren Önkel! Ich hab’ 
samtliche Anwärter beobachtet, die | 
sich in all den Jahren auf dieses 

S\ Hochplateau vorbereitet 
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“ Kein einziger von ihnen war wirk: Viele von ihnen wurden sofort bestraft! 
lich reif genug, um sich F Doch andere, wie zum Beispiel euer 


- en, Önkel, haben es auch nur 
den kommenden Prüfun ze scheinbar geschafft! 


„_gen zu stellen! . m a u 
be [ ı j 





„der rein genug ist, um den 
Prüfungen des Weisen 
standzuhalten! 






| Das hier hat der Große Weise hinterlassen! 
rk Esbesagt, daß kein Lebewesen je einen 





“Mit anderen Worten: Eurem 


i Fi 
Hallo, wie geht s, Schnell, versteckt 
Onkel wird's übel er- 


wie steht's? die Tafel! 





Diejenigen, die an der Sache verdienen, haben natürlich kein Inter- 
esse daran, daß rauskommt, daß das Ziel gar nicht zu erreichen ist. 
ER rt Wir müssen aufpassen! % 


- 
. 


Aa | 


Wa, 


Beeilt euch und 
| rettet euren 
Das ist der Plan, wie man Onkell 
das Hochplateau zu Fuß, 
. erreichen kann! 


Wiel Glück! Paßt auf Egal, was Önkel Dagobert unternimmt, 
euch aufl immer sind wir es, die ihm aus der 
— Klemme helfen müs- 
sen! Grmpf! 
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Versetzen wir uns zurück zu dem Augenblick, als Onkel Dagobert 
und sein neuer Freund den Sprung wagten... 










leh kann nicht 
hinsehen! 


a EEE 


- Hilfe! Wir stürzen auf die ' 








Aber es hilft uns nicht, auf Wenn wir da runterklettern, 
den Boden zu kommen! können wir uns leicht den / 


SZ 
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| Dieses wundervolle Echo?! Was für \ |] | Vialarn 
ein ungernein einladendes I |\ ie jene e das hier 
Plätzchen! | ERDarı 





Und noch eins! 


| Asahl Ich hab’ mich noch Schlucken Sie ein paar von den Körnchen 
nie so stark BR N kommen Sie auch herunter 
gefühlt! : | 









\f Wir haben’s Das kann man 
—ı geschafft! sagen! 


a Zune 67 
NWS 























Ja, Onkel Dagobert 
und sein Freund 
haben tatsächlich 
einen außergewöhn- 
lichen Ort erreicht 
und genießen die 
Ruhe und den 
Frieden auf den 
„Wissen des 
Weisen” 


"Aaah.. 






F\Wie fühlen 
Sie sich ? 


Aber jetzt ist Schlafenszeit! Morgen 
erkunden wir das 
| Gelände! Unser 

= neues Reich, 





Ah, noch ein Quell! Den muß ich 
unbedingt versuchen! 


\ Zuerst erkunden wir die 
Westseite! | 





! 0 lich! 
—- 


N ”r 2 ; 


- A en Pr r 
ET wa Il 


| Ich fühl’ mich so 
Du verjüngt! 
u 





Gold und 
Silber lieb" 
ich sehr... 


Völlig losgelöst 
führen unsere 
beiden Helden 
| ein Leben der 
Glückseligkeit! 
Nichts scheint 
ihren Seelen- 
frieden zu 


...leb” völlig ungebunden! 
Tüdelüi,.. 














Ich hab" was ent- 
| deckt! Kommen 
„Sie mal her! Bear 


Sm 






ö Merk- Y Wir werden. sicherlich noch viele 


N, 


/} 


BES. "z ar RR A. N) ',/ nz 


m E 5 = | 


Gehen wir! [ Wenn's denn sein 
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f Aber... dassind | 
Rubine! n 








| Edelsteine! Japs! Edelsteine 


für jeden Geschmack! l 
| KLING: 





Einer größer und schöner 
als der andere! BR 





Huch! Es regnet } 


Pfannen? 





Maäßigt eure Besitzgier| Ich 


{ 4 1 ea v = “ “ 









Hört auf, euch mit Körnern vollzustopfen 
und von der Kristallquelle_) oz 
zu trinken! POT 


Auch ich hab’ das einst 
getan! Glaubt mir, das 
verlängert nur eure 
Wartezeit! 
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Auch ich habe nach meiner Ankunft da- | 
[von gekostet. Aber sobald ich die Pforte 
I ut. der Wahrheit 

überschritten 
hatte, war mir 
alles klar! 


Die Prüfung besteht darin, diesen Wer- 
lockungen zu widerstehen, und das 
für die Dauer des ganzen 

Aufenthalts! 
















Deshalb harre ich hier bei normaler Nahrung und einfachem Quell- 
wasser aus, lebe in Frie- ' 
den und genie- 
Be die Ruhe! 














Das wage ich zu bezweifeln! Hinter 
der Pforte der Wahrheit hat die Prü- 
fung schon Bgnnen: Ihr habt die 


Da packen wir es 
schlauer an! Wir haben 
vor, uns als springle- 
bendige Jünglinge in 
dieser Höhle niederzu- 

lassen! j 





Ich rate euch, bleibt hier bei mir und lebt 


6 in Frieden! 


Ich glaube, ich bleibe hier! Meine 
Depressionen sind weg, und 
mehr wollte ich nicht! 


Ich pfluck" mir ein paar von den Edelsteinen, nehm’ 
einen kleinen Vorrat von dem Spezialwasser sowie 
etwas von den biologisch-dynamischen Körnern Ä 


mit und kehre in die lasterhafte Welt 
zurück! Hehe! | 









Fat m - - — - 
Worauf warten Sie denn noch, Stein- )— f ET Ä 
reich? Füllen Sie Ihre Taschen, _ BE Sm Ran Br / 

und kommen Sie! =. £ Fo 












| Sie machen einen Fehler, glauben Sie 
mir! Wie kann man nur die streßgeplagte 


Hoffentlich gelingt Ihnen Ihr 
Vorhaben! Ich bezweifle es 
‚ allerdings! 









Welt dieser Oase der Ruhe vor- ' 
N | 








Pah! Entsagungsreicher 
Quatsch! Adieul 







Na endlich! 
Onkel Dagobert 
ıst wieder der 
alte! Aber, war 
es nicht voraus- 
zusehen, daß er 
mit Schätzen 
beladen in seine 
geliebte Ge- 
schäftswelt 
zurückkehrt’? 











ÖL “ 


ii 7 




























Es ist ja einfacher, als } 7 Und meine Edelsteine ‚erleuchten” | 
ich dachte! bi mir den Weg! 


Das schaff’ ich 
nie! 


[ Aber was rege ich mich auf? Ich nehme 


einfach ein Schlückchen Wasser und j Ash! Ich 
| * fühl” mich stark! £ 


( 





Jetzt komme, was wolle! Ich fühle 
mich allem gewachsen! Aal 


Hier ist es tatsächlich! 
Aber freut euch — 


nicht zu 


f Auweial Die Höhle sieht \ 
=, nicht sehr einladend aus! f ge 
77 £, 5= 





Keinen Schritt weiter! Onkel Dagobert 
soll sich selbst aus der Patsche 


. , 
AR Ber \_ober. | 


ya -_ we 


„in zwei Tagen läuft deine 
Zahlungsfrist ab! . 





Ze 


[ Schluck! Du hast 
— recht! 






Vielleicht doch! Die Steine sehen ganz so aus, als könnte ich über sie auf die 
- ae seite 7 —— 


u kommt! Das macht 


sogar Spaß! 
SURETA 


a, 4 
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u > 
Nur Mut! Du 
schaffst es! 

Eur 





F Woll daneben! h 


Du bist gegen die ‚Du... YEr ist ganz benommen! Holt 
Wand ge- / Wasser, wir machen ihm 
prallt! | einen Umschlag! 


Ich hab’ einen bequemen Pfad entdeckt! 
Der weg ist besser, als ich 
dachte! 





ke) 


Kreisch! Aus 
der Traum! 


Ih | 
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Um die Öffnung zu errei- 


und die andere Schale mit 
chen, muß ich in die 


irgend etwas beladen! 
Seufz! 






untere Waagschale 


Y 






m 





| Am besten überlege ich, ob es eine ber... Huch! Was ist das J 
andere Lösung gibt! 


Mir bleibt keine Zeit 
zum Überlegen! 
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Seufz! Ich muß mich von euch | Nein! Ich nehme einen tüchtigen 
ee — Schluck „Zaubertrank”"... 
___trennen! BF — n 
= nn 


N | 













Schluck! Meine armen 


„und grabe mir N 
Hände! Oje! Oje! 


einen Tunnel! er 








[| Dabei habe ich so gut wie nichts 
von dem Felsen ab- 
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[| Die Waagschale Sie schluckt alles! 
? ist einfach : Seufzl 
“ gnadenlos! 


Und trotzdem 
in reicht es immer 
noch nicht! 
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Hier hast du auch mein letztes |} 
Säckchen Edelsteine, du 
Gierschlund! u 


Dagobert, jetzt heißt es stark sein! f | 
Sie will wirk- „—— 


lich allesl 


y 






u. 








„& Hilfe! 7% 
a _ Aaah! Ich fasalle!> 
em . & —ı .— en — \ 












“ Hm... dem machen wir 


„ auch gleich einen kalten 
BER. wo | kommt N AUSZUG 
— Onkel Dagobert) N ö 








Bann BCE 








Wenn du Hilfe wünschst, Y Laß 
annulliere zuvor diesen | sehen! 
Zahlungsbefehl! m 


Was... was tu 
ihr hier? 





“ Tüchtiger Kerl, mein Butler! Hat \ j) f Du zahlst! Wie alle 
nur seine Pflicht getan! Hähäl | |; andern! 
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Ich treibe alle meine Gelder ein und 
ebenso meine vergeudete Zeit! 


i u 
OÖ dach! Die Edelsteine wirstdu ) 
Seht nicht behalten! Das steht 
auf der Steintafel des in- 
_dianischen 
— 
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Ausgeschlossen! Der 
weise Indianer muß 
_es doch wissen | 





ES KEHRT NIEMAND ZURÜCK, : 
„ . HATERNOCH EIN STÜCK 
25 


GEISTIG UND 
IIIEEHEE GUT! 













uch! Die Höhle | 
stürztein!rj 





| rl In Deckung! | 
Ä | Schnell! = 
ER 


Die Weissagung| 
Meine Edelsteine! | 





| Ich muß sie holen! | Pahl Es wird mich schon kein 
Weg dal | —h Febrocker en 


Du wolltest unbedingt ; 
die Steine ho- Welche Steine? Wo- , 
: von redest du? 





Ach, äh... nicht so wichtig! 
Los, nach Hause! 


Bei Onkel Dag0- 
bert ist also jede 
Erinnerung an 
das gerade über- 
standene ÄAben- 
teuer ausge- 
löscht, und unser 
Trüppchen kann 
sich nun end- 
gültig auf den 
Rückweg 
machen... 


Ich hab’ einen 
gewaltigen 
T_Hungerl_ 


Ein gutes Zei- 
chen! Hier in 
der Nähe ist einx 

Gasthaus! 


Sei gegrüßt, weiser Wirt! 
Wir haben Hunger]! 


Das ist gut sol , 











So! Das wird euch all 
eure Beschwerden ver- 
gessen lassen! 


Ich bringe noch etwas gegen die Kopf- 
schmerzen! Ihr habt sicher einiges ab- 
bekommen! 








Hier! Y Dankel Es ist alles wie weg- 


N Tau geblasen! Auch dank eures 
- 





\ hervorragenden 


=__ Essensl Sch | | 
j ‚Essens! Sc — ä 
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 Brrri 
\ Ist das kalt! 


“Du sagst 


as, Mickyl [ Keuchl 


Hust! | 


Ganz Entenhausen ist [| „leh kann nachts kein Auge mehr 
erkältet! Davon kann: zutun, so laut husten und niesen 
ich ein Liedchen | meine Nachbarn!" 
singen! 
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Hoffentlich führt uns 
der Auftrag, von dem 
Professor Zapotek ge-«“ = 
sprochen hat, in ein Fi 
warmes, sonniges 


Vielleicht 
ıns alte 
. Agypten... 


f Jau! Dort könnt’ N 
' ich surfen und... 
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Gesundheit! Y Dankel Y Wir haben Sie schon sehnlichst , , 
| erwartet! TE 


So einen wichti- 


| gen Auftrag hat- 


ten wir noch nie 
zu vergeben! 


Die klirrende Kälte der Se | Gas Ertsnhiausen liegt 
letzten Wochen hat eine | auf der Nase 


richtige Grippeepidemie _“ 
t abe 2 = 
d 


ausgelöst! 
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„vielleicht gelingt es Ihnen, die Stadt 
von dieser Plage zu 
r befreien! 





f Wir wissen aus sicherer Quelle, 
daß dieses Rezept in seiner 
Schrift „Pflanzen und Kräuter 
aus England" zu 
+ finden ist. 





| Sicherlich ist Ihnen der berühmte ) 
Kräuterkundlar Knut Kneissl ein 
| Begriff! Seine naturkundlichen 
| Heilmethoden / | 
sollen weit 
wirkungs- 





skripts befand sich in der Bi- 

bliothek einer kleinen englischen 

Universität, dem 
Flower's 


vg 2 Tragische ist nur, daß dieses \ 
EFT 
u 


"zE 
Fe PR 

a 

"7 re 

er 


der Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts zum Üpferr 

fiel] 

a Fa 














/ Packen wir lieber Regenschir- 
| me und Gummistiefel ein! Damit 
sind wir für England weit besser 


gerüstet... 
> EEE 4 


( Erraten, Herr 
a 


} 
IM aus! 4 
er] A 
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Manuskript einer Feuersbrunst in 


/ War nichts mit Ägyp- 


ten und tropischen In- 
‚sein, Goofy! 


‚denn dort sollen wir doch sicher 

vor Ausbruch des Feuers nach dem 

Rezept von Knut Kneissl suchen, / 

| stimmt’s oder hab’ 

ich recht, | 

Professorchen? / 
| or. 











Den Annalen des Flower’s \ 
College haben wir entnom- / 
men, daß genau zwei Br; 
Tage vor dem großen ) 


— 


..der alte Sportprofessor in Pension sie werden also mit diesen beiden 
ging, und keine acht Tage später gefälschten Diplomen dort vor- 
sein Nachfolger den Dienst stellig, und sind Sie... 
antrat! 


„„.erstMitglied des Lehrkörpers,\/ 


dürften Sie Zugang zu sämtli- „vor allen Dingen zur_ 


chen Einrichtungen der Uni- Bibliothek | 
|versität haben! Und was ’ 
— am wichtigsten ist... 


Gute Reise! Und nicht vergessen: Alle 
zwölf Stunden werden wir versuchen, 
Sie zurückzuholen! 
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uff! Ich schätze, wirsind )% 0 EL Ah, da ist ja das 
im Park der Univer f 
ar | College! 
sitäat ge- 
landet| „7 


/ Gmpf! Wie 
üblich mal 


Das Gebäude 
da rechts muß wohl 
die Bibliothek 
sein! 
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| Und nicht vergessen, Jim! \ 


Pr gn T 
# ü u Es 
ER UF ae \ Du brauchst Bewegung! 
. R Hr 4 — Fe 
Fi # 1 | 
'C N e 


= 






ha # F; Fir 
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er ES Lebt wohl, Wa | 
. na Kinderl Und \@ | 
| denkt dran: Brust fl 


raus und Bauch 










Alles 
Gute, Herr 
Professor! 







Ich habe das untrügliche Ge- 
fühl, daß das eben der alte 










Zu 3 f Donnerwetter| Wie Ihr analytischer Verstand 
\ haben Sie das denn +# scheint mir in der Tat von be- 


N i 


en 
pr i Fl FF erkenswerter Sc arte 
erraten! 4 D_ mei härf 






Eis ER = zu sein! Br 4 
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College, und das hler Ist Alan Bik, 4 neue Gymnastiklehrer| | Goofy, sein 
unser Chemie- | 
professor| 


I | | 


f Gestatten: Ich bin der Rektor des % Ich bin Micky Maus, der }/ “ Undich 
ni N Assistent! 


Sieh einer an! Das ging ja er- Nanu, wo Ist Y Im Anbetracht der Tatsache, 

staunlich schnell! Da meint denn meine ‘ daß die Feder in der Hülle 

man immer, die Mühlen Brille? steckt, befürchte ich, daß sla 
der Verwaltung... |” am gewohnten - 


t_ Platz ist] 


Ich bin bisweilen etwas 
zerstreut! 
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Und ganz besonders heute nach diesem | | Aber, aber! Es sind doch Kolle- 
schrecklichen Vorfall in unserem | gen! Und sie sollen ruhig 


Pat! Sagen Sie 


Collegel Bescheid wissen! 


Wer weiß, ob Harr Laus nicht einen | 
guten Rat für |strengstes Stillschweigen zu bewahren! 
uns hat... Fa — Es könnte sonst den Ruin für un- 
ZZ — ei Pr sar renommiertes College 
_ bedeuten! 
| 











e- 
Robson, unser... äh... J Und ich hab’ 


Englischprofessor, ihn als letzter ge- 
ist spurlos verschwun- ) | 


den! er N F 
= La Be Fa 














DIE HT 


„Da sah Ich, wie Robson an meinem 
Fenster vorbelschlich und die Bibllo- 
thek betrat..." 













Ich halte es für ausgeschlossen, daß ein 

Mitglied des Lehrkörpers unser College 

verläßt, ohne seine Papiere 

mitzunehmen! 
1 


Was er ausgerechnet um diese Zeit 
dort zu suchen hatte, ist mir ein Rätsel 
Heute morgen jedenfalls war 
_ er weder dort noch 
auf seinen Zim- 
mer anzu- 
treffen! 





Dann muß Robson 
noch im Gebäude 





Fr 


Hatte Robson \/ In keinster Weise! Er 
irgendwelche /j war der beliebteste Leh- } 


Feinde? Pr a rer am ganzen Pr 


College! Br 
| — en E 






nn 





“f 
r 
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| Ich bitte Sie Inständig! Zu Vor allem jetzt, wo \ 
niemandem eln Ster- A sie gerade an- ! 
„ _benswörtchen! <ü N_ kommen... 7) 





Diesmal habt 
ihr nicht die Spur 
einer Chance! 


_ Pahl Spätestens 
beim vierten Zug setzen 
wir euch schachmatt! 


/Ab warten! Morgen ' 


| 


| dürft ihr zeigen, / 
\_, was ihr f 







Erst müßt Ihr uns 


mal schlagen! { mal ann an | 


\Kıeiner! 


Dafür darfst du den Turm ww 


schlucken! 4 Wiek 


| Diesmal geben wir 


sogar Ihnen ein paar 


| Nüsse zu knacken! Warten 


Sie's ab, Professor 


_ Flash! 


| Pah! Wetten, daß Ich dir schon 
beim dritten Zug die Königin 


abgeluchst hab'? 
g r 





Paß auf, daß du dich nicht 


verschluckst! 
A 
— ( Aual 








So eine Schandel gi Oh, guten Tag, Herr 
Aufhören! | Rektor! 








| „ah... handgeschnitz- 
ten Figuren zu 
überreichen! 





Zum Dank für Ihre Gastfreundschaft 
erlauben sich unsere Universitäten, 
Ihnen diese... räusper... wundervollen 
schächbretter mit den... 





Mit atwas Möbel- 

polltur sehen sie 

wieder aus wie neu! 
Hel Hal Hel 


Vergessen Sie nicht, daß Sie 


hier eine Schachmelsterschaft { 


auszutragen haben, keinen 
Fingkam of 


Das sind Abordnungen der 
Universitäten Öxford und Cam- 
bridge mit ihren Schach- 
mannschaften! 
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Professor Flash, führen Sie Y 
unsere Gäste ohne Verzug 
auf ihre 
Zimmerl 





Irgendwie haben die was in 
den telschen Hals 


7 Sie treten einmal jährlich gegeneinander \ 
an, und eine jahrhundertelange Tradition, 
willes, daß der Wett Kai auf ____— 

+ neutralem Boden aus — 
getragen mre wird, 





chachtrad 


‚Tatsache Ist, daß man rt "Eine alte Legende berichtet näm- \ 
unser Flowar's College als un- lich, daß in den Gewölben unseres 


RUOIRERE I gewählt „- —__Bibliot 


.... das sagenumwobene Buch des 

berühmten russischen Schachspielers 

Skakomatowitsch versteckt sein 
soll!" 
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Eine reine Legende natürlich| Aber “ Legende hin, Legende her! 
ausreichend, um unserem College Tatsache ist, daß seit Jehrhunder- 
einen gewissen Ruf 777 tan jeweils unser Champion ge- 
zu verleihen! _ gen den Gewinner der beiden : 
j Mannschaften antritt und,.. 
sel bstradend... den Sieg davon- 
__trögtl 


f Ich möchte wetten, Ihr S 
diesjähriger Champion ist Profassor hat er für den Sieg nur sechs Bauern und 
Flash, stimmt's? | ein Pferd opfern m 





Grauenvoll! Ich wußte gar nicht, daß | Zurück zu Robson! \ Sobald die beiden 
Schach ein so blutrünstiges Was gedenken Sie a en en 
Spiel ist! = = 4 der abgereist sin 
E Ä | zu unternehmen? / fordere ich Hilfe 


"von Scotland Yard 
an! Tatsache ist, 
. daß wir... 
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 ...im Augenblick auf uns alleine , Daher, strengste Diskre- 
| gestalltsind! j» —__tion bitte! Ä 


Er 


f Dürfte ich mal einen Blick auf den Ort 

werfen, an dem Robson das letzte Mal 

gesehen wurde? Ich meine die 
Bibliothak| a5 


Aber natürlich, Herr Sausl 
Alan Bik wird Sie 


/Nanu? Wo ist denn 


& u | | nur meine 
gerne führen! 4 Ti Brille? 
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Wissen Sie, unser Rektor Ist un- 
glaublich zerstreut! Womit ich ne 
türlich nichts gegen seine Quallfika- 
tion sagen möchte! Er Ist der beste, 
Physiklahrar, den das Collage je 
_ __hattel / Ich welßl, 
f wie zerstreut 
Physiker sein 
können! 













Von einem meiner Vor —_ 
fahren, Galileo Goof, erzählt 
man sich, er hatte... 


\f 


[ Nicht! Äh... wenn mein Ässi- 
stent damit erst mal anfängt, 
ist er nicht zu bremsen! 3 

_ rl 


= FJ 











Goofy hat so unendlich viele berühmte Ahnen, Ach ja? 
Fu , daß die Bibliothek kaum ausreichen 
5/7 A würde, Ihre Werke zu 
N F ı T fassen! 
Wr \_Jaul ) > ' 













Da fällt mir ein... hier soll dach auch Ja, ich weiß, welches Buch Sie 
die Abschrift eines berühmten en: meinen, aber ich fürchte, daß 
Manuskripts des Kräuter- : IL Sie das hier nicht finden 
kundlers Knut Kneissl auf- _. werden! | 











/ Außerdem pflegte einer unse- 

rer früheren Rektoren besonders 
Y seltene Bücher der Chemie und 
! Homöopathie in einem Geheim- 
„ gang aufzubewahren, zu dem 


nur er allein Zuganghattel f 
„| 






Tut mir leid, ich wüßte Das ist 

wirklich nicht, wieich aber 

Ihnen da weiterhal- fl). schadel 
fen könnte! pP“ k 


Tja, nicht nur für 
uns! Hehe! 









m 
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Wenn es nicht zu den versteckten 
Büchern gehört, müßten wir es 
= hier finden! | 7 


Die Bibliothek ist übrigens sowohl 
nach Autoren wie nach lateinischen 
Blumen- und Kräuternamen geord- 

net, die jeweils am Eingang 
L _ eines Raumes stehen! 
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Dies ist aina Besonderheit unseres College, 
die uns von ähnlichen Einrichtungen 
unterscheidet! 





f Genau! Nicht umsonst hat ar saine 
Gründung ja auch Flower's 
College genannt! 

u 












„Pflanzen und Kräuter aus England” mul i 
dem Geheimgang 
verborgen sein!) 


n )| 
Wirklich schade! 






Interessant! Ich vermute, daß der 
Gründer dieses College ein großer 
Naturliebhaber 
war? 





Wichts zu 
machen! 





Eben! Wie sollen wır da zu 
Professor Zap... aua! 





B7 


Äh... Professor Zap Ist sein früherer | | Ach übrigens, wenn Sie sich eines der 
Biologielehrer| Den hätte so | Bücher ausleihen 
_was Interessiert! | gg wollen... 








MER] 


- - = 
RER! 


Ar 


Oh! Darf ich das Buch mal 
sehen, das Robson gestern 


Datum, Name, 
Titel des Buches 
und Autor... 


Me 





BB 


Geht leider nicht! Das Buch wurde 
noch nicht wieder zurück 
' gegeben! —- 


Und diese Schrift 


von Parabolus? % 


f Oh! Was ist das 


denn? 


| Ja, das Problem ist _ 
\ nur... wo ist h 


Robson? 


' Mich interes- 
siert allein das 
Buch von 


Halt! Fassen 
Sie das Kraut 
nicht an! 
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Das gibt schreckliche Flecken! Stellen Sie sich 
vor: Drei Tage lang hatte ich grüne Finger! Ich 


EN |__ kam mir vor wie ein Mars- 
a männchen! re 


/ Es kommt aus Südamerika und ist Ein Absud desselben bewirkt 
N unter dem Namen „Löschkraut" | |nämlich, daR derjenige, der es 
X bekannt PR BYARIES, IMST DIT ON 
a ir die letzten drei, vier Ta- 
ge verliert. Eine hoch; 
„ Interessante 
Entdeckung! 


Huten Sie sich daher stets vor Pflanzen Ab jetzt rühr‘ ich nicht mal mehr eine 
und Kräutern, die Sie nicht vg] | Mimose an, es sei denn, man hätte uns 
i vorher bekannt ge- 
macht! 
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„„.und das ist 
Jim Nelson! 


” Der dümmste und ver- 
+ fressenste Schüler des 
ganzen College! 








Schließlich scheint nichts mehr 
einer ungestörten Nachtruhe ent- 
gegenzustehen, Erschöpfi sinkt 
man in die Kissen. Doch halt! 
Micky hat einen Plan! Kaum 
zwei Stunden später nämlich.. 









Y7 Los! Höchste Zeit, daß wir mit den 
/ Nachforschungen beginnen, wenn wir 
mit dem Buch von Kneissl heim- 


m ı \ kommen wollen! 


91 


Zuerst müssen wir das 
Buch finden, das Robson 
sich ausgeliehen 


Es war ein Buch über den 
Bau der Bibliothek! War 
weiß, ob da nicht was Näheres 
über die Lage der Geheim- 4 
bibliothek drin- y 
standl 


| 


be 


= 


| Das Zimmer von “ Aber wieso darf 
Robson liegt 6 uns denn keiner 
dört hinten! +2 


X Ich bin überzeugt, daß Robson E 5o was wie eine geheime 
verschwunden ist, weil er etwas Bibliothek ? 
entdeckt hatte, was er nicht 
_ —„ wissen durfte! 
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Wenn es also hier im College jemanden gibt, der Leute 
verschwinden läßt... ’ 


„will ich nicht, daß er rauskriegt, 
| daß wir auf der richtigen 
| Fährte sind! 


Merkwürdiges Kauderwelsch! 
Wieso war Robson gerade 
hinter diesem 
Buch her? 
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Hel Wer hat denn die Kerze | He! Das Buch! 
| 5 Lu | 


ausgeblasen? 


So, jetzt wissen wir, 
wer du bist! 
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Los, Goofy! Noch können wir 
ihn erwischen! Pe 











Er entkommt mir 
nicht! 





Hab’ ich dich, 
du Gauner! 


Ich bin noch mal runterge- 
kommen, weil ich so 
Hunger hatte 
und,.. 
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Keine Angst! Wir halten dicht! 
Bist du nicht auch der Me 
| Goofy?’ NZ 


Sag mir nur eins: Hast du jemanden 
hier herumlaufen sehen mit einem 


Ah... nein! Ich Hm... er lügt! \ Jetzt aber ab ins Bett mit dir! Und 


| hab’niemanden /} und noch dazu morgen werden wir uns noch 
esehen! N 
ge  \ 


schlecht! r t mal ausführlich unterhalten! 


Am nächsten Morgen, während das 
Match zwischen den Champions der 
Mannschaften von Oxford und 
Cambridge ausgetragen wird... 





„geben Micky und Goofy ihr Debüt als Sportlehrer. Eins... zwei... | 
Turnvater Jahn hätte seine helle Fraude daran gehabt... Eins... zwei.. - # 


Y Keuch! Japs! Müssen v wir 
noch weit laufen, 
Micky? 


Ich such’ jetzt Jim! Mach du 
hätt‘ ich eine Lokomotive hier mit den Jungs weiter! 
im ee vr 


Na, damit zum 
Beispiel! 
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 HabtihrJim W7 Eristnoch im Klassenzimmer! Sie 
. \ Nelson gesehen? } A bekommen er a Mathe- 
- test Zuruch 












ı- - — z 





Oh, da ist 


Er muß aber gleich kommen! 
Professor Flash will sicherlich | > er jal 
nicht die letzten Züge des | I eZ nn = 
Sschachturniers verpassen! | > 








du plötzlich zu 'ner Zwei r uns 'ne Zwei hat! Nicht zu 


Bn kommst! me { 


I 


Kannst du uns erklären, wie Y Obwohl dieses Mal kein einziger von \ 
# 






fassen! 
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Tja, diesmal hab’ ich halt 
ordentlich gebüffelt! 
Hel He! Ä 


u 


IE 
ne 
Tg 
Mist 
ed 
ee DE > 


[3 


>» 
Me _- 
ä ne te Era 
1 d 
A — 
u. 








Professor Maus, vielleicht wäre es dochan- || Jim ist weg! Na schön, 
gebracht, Sie würden mal nachsehen, was ich such' ihn 
Ihre Schüler „, später! 
so treiben! 7 | | — 
* EL Ja... 
FI gewiß! 
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aß man Goofy auch nie einen 
Augenblick allein las- 


Hervorragen- 


de Parade! / 


Äh... hihil Ich hab" 

mich aus Versehen beim 

Elfmeter umgedreht 
und... 


? Ich hab's ° 


gemerkt! / 


Fußball, \ / Was fürein neumo- 
discher Unsinn! 
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In meinen Augen ii Völlig Ihrer Meinung, }| f Ich muß noch 
hat das keine ,- Herr Kollege! Inein mal weg! Warte 
Zukunft! paar Jahren wird nie- hier auf 
— r a mand mehr davon 
V sprechen! 


In Ordnung! 2 


sy 


nn 2) 


Tr 


Und paßt auf die Jim? Den hab’ 


-- Fenster auf! Klar? | 
m 5 MAAE-ALITN Ixhar - , Ich vorhin gesehen, 


als ich in die Bi- 


ei d bliothek ging! 


A 


Was sollte ein so uninteressier- 
ter Schuler wie Jim in der Bi- 


j Bliothek zu suchen haben? 
| | F ri we E ji 
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Zum Glück ist momentan kein 
Mensch hier! Sie sehen alle 
bei der Schachmeister- 
schaft zul 


Da, ein Geräusch! 


Wie von einer Tür, 
die ins Schloß 
fällt! 


Es kam aus 
dieser 
Richtung! 


Jim! Jim, wo 
bist du? 
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Keiner dal Ich fürchte, mit Jim | / Merkwürdig! Jedesmal hat das \ 
hat es ein ähnliches Ende ge- a, | Verschwinden etwas mit 
nommen wie mit = ZZ —- der Bibliothek zu 
Robson! en 





——— 


Was kann es nur so Wichtiges Ich glaube, ich finde des Rätsels 
unter all diesen alten Büchern Lösung erst, wenn ich einmal 
hier geben, frage den geheimnisvollen 
ich mich! Ä er Seiteneingang ent- 
A deckt habe! 


Robson mußte nur deshalb von der 
Bildfläche verschwinden, weil er diesen 
Gang entdeckt hatte! Und 

wie! 
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„Aber je mehr ich mir darüber 
den Kopf zerbreche, desto 
weniger kapier’ ich!" 


Es muß ihm gelungen sein, den _ 
komischen Spruch zu entziffern, \ 
der in dem von ihm ausgeliehe- / 

nen Buch standl ll 


( Ohl Die erste Runde | 
ist bereits be- 


Alles ri | | | (ich hab‘ irgendwie den Eindruck, ) 
halbso _ | | daß Oxfordver- < 
‚fschlimm! | + loren hat! 


ER 


1) 
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Ich fürchte es fast! \ 

Niemand hat ihn 
seitdem ge _ 

m sehen! 


Unglaublich! Hm... Tatsache 
ist, daß jetzt zwei Leute ver- 
schwunden ; 
sind! 


Fantastisch! Bereits beim 
zwölften Zug! 
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Das heißt, daß auch 
Jim verschwunden 


Jal Der geheimnisvolle Entführer hat 
ein zweites Mal zugeschlagen 
und... = 
£ Schach und 
matt! 


Gegen Sie kommt keiner an! 
Sie sind unschlagbar, Professor | 
; 


| Flash 





-_f Nicht aufgeben! Vielleicht | / Ich gratuliere Ihnen, Herr 
| \ klappts beim nächsten ,/ \ Rektor! Ihr Kollege ist 


R und bleibt... 





„der unangefochtene Sieger des alljähr- 
lichen Schachturniers! 





Wenn die wüßten, was hier alles | 
vor sich geht... Br. 


7 ZZ? Wa 
Fr . Fr: Fr 1 | 
BER | 
I 
Mi I 














F Vielen Dank! Aber jetzt gestatten @ 
Sie mir, daß ich mich ein biß- , 
chen zuruckziehel 













rn FE. 
Erklären Sie uns, wie Sie gewinnen 
Am Abend findet das alljährliche Bankett konnten, ohne die Dame Ip Hilfe 


zu Ehren von Professor Flash statt... zu nehmen! Ich b 
sehr gespannt! 


F° ReIElBzun | Nein! Vielleicht Y Bitte gehen Sie ihn 
fällig Alan Bik n doch holen! Er ist 
ist er noch im gen 
„ gesehen? J | Labnr? ‘ der einzige, auf den 
[7 wir noch war- 
| ten! 


Ö nein! Auch noch Alan Bik! 


(au i Ä 
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[| Eindeutige Spuren eines erbitterten 
Ä Kampfes... 


Micky! Sieh doch mal! Da hat einer das 
Löschkraut geklaut! So 
was aber auch! 


Jetzt glaube ich fast, daß die 
Verschwundenen bald 
wieder auftauchen 

werden! 





„aus dem auch diesmal der 
geheimnisvolle Entführer als Sie- 
ger hervorging! 


i j H- RT Er ve 


Tatsächlich? Das ist die 
erste gute Nach- 
richt heutel 


Die Lage spitzt 
sich immer 
mehr zu! 
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Morgen, sobald die Delegationen von Oxford und 
Cambridge abgereist sind, sehe ich mich gezwungen, / 
Scotland Yard hinzuzuziehen| Seufz! e 






Für heute nacht empfehlen Sie bitte Und halten Sie sich bitte ebenfalls 
Ihren Schülern, auf keinen Fall die an diesen Rat! Sonst steht das 
Zimmer zu verlassen und die Flower's College am Schluß 
Türen verschlossen u; ohne Lehrer dal ' 
zu halten! | | 


Mitternacht! Im fahlan Schein des 
Mondes schleichen sich unbemerkt 
zwei Gestalten zum Eingang der 
Bibliothek! Ja, es sind Micky und 
(aoofy! Unerschrocken wie sie sind 
lassen sie sich nicht von ihrar Fährte 
abbringen.. 
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Nein! Moment! 
„Drück zwei 
Meere und. 
ah 


Den ganzen Tag hab’ ich darüber 
nachgegrübelt! Ich glaub’, ich 

weiß jetzt, wie wir in diesen ver- 
flixten Geheimgang reinkommen| 






Erinnerst du 7 Ja! „‚Drück auf 
dich noch an die | die Insel und | 
Zeilen in dem der Stern 
erscheint...‘ 





















Also! Klar ist, daß die 
Blumen, von denen die Rede 
ist, sich auf die Namen 

der jeweiligen Zim- 

ee mer beziehen! 


Mm 


Nicht ganz! 
Aber du hast 
schon verstanden, 
worauf ich an- 
spiele, Goofy! 





Das Problem ist nur, wie? Ich glaube, 
des Rätsels Lösung liegt in den fettge- | 
druckten Anfangsbuchstaben der Blumen- 
namen, die am Ein- 

gang jedes Seiten- 
ganges stehen! 








a e 
EB 


j 









Wenn es also in 
dem ersten Wers 
heißt: „Drückst 
du den Stern,..'', 
was haben wir 
dann zu 


schwindet, und an seiner 


Stelle erscheint... 


1 7 
1 Mi 
ü Ei 
r- 


Jetzt nur noch „I” wie Insel 
zwischen zwei „„M’ wie 
Meere drücken und... 


Keine 
Ahnung! 


Sr ET "I 
Aber ganz einfach! Natür- \ /f 
lich das , 





‚5 druc 
Tail 


ken! 4 


.„.Mimoss, eine gelbe Blume! 


Fantastisch! 


Schluck! 
Die Mauer 
geht auf! 













Das also ist die be- 
rühmte Geheim- 


= 
y 


f Schau dir die Stricke an! Das AN Ohl Den Namen hab’ ich 
läßt mit Sicherheit darauf schließen, Y*\ schon mal gehört! 
daß hier drin jemand gefangen- ni” 
gehalten wurde! 


Say, 
J\ 









Jetzt ist alles klarl Und das Schach- 
turnier gab ihm die Gelegenheit, 
alles auszuprö- 
bieren! 


Das legendäre Buch von 
Skakomatowitsch! Es existiert 
| also tatsächlich! 
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Aber... äh... wer 
denn, Micky’ 


Das Buch von 
Kneissl! 


Man schont sich nicht, doch 
trotz intensiver Suche... 


Nichts zu machen! Es 
ist einfach nicht da! 
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Hast du’s ' 
* noch nicht 
verstanden? 


Ich weiß nur eins! Daß das ganze 
Durcheinander hier dich offenbar so 
verwirrt hat, daß du darüber ver- 

gessen hast, warum wir 
eigentlich hier sind! 











Die ganze Mühe war um- 
‚sonst! Grmpf! Grummel|) 


Am besten, wir ‚ 


fahren so schnell) 
wie möglich... (= 
L aua! P- 


u a # un 








S entdeckt! J 


en 


Schon steigt man hinab. Und 

schließlich, am Ende eines 

endlos langen unterirdischen 
Ganges angelangt... 










a 
Bravo, Goofy! Du ‘\ f War überhaupt 
hast eine Falltur ff nicht meine Ab- \ 


sicht, glaub” , 
ich... 
— 


I Endstation! 








ü Schau, eine Leiter! 
| Komm, wir sehen nach, 
‚was es da unten 





\ 





Nichts geht 
mehr! Hm... 
dreh doch 
mal an der 
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Aber das Ist doch das Und das erklärt, wie 
Labor von Alan 4 der Chemieprofessor 
Bik! f einfach so sang- und 
klanglos verschwinden 
“ kannte, ohne eine Spur 
a zu hinterlassen! _- 


Professor Haus! 
Hätten Sie wohl... 


„die Güte, uns zu erklären, was Sie um diese Zeit im 
College zu suchen haben? 


2 Tatsache ist, daß ich vor ein \ı Vor lauter Schreck, Ihnen könnte etwas 
paar Minuten in Ihrem Zimmer | | zugestoßen sein, habe ich das Kolle- 
war, um mit Ihnen zu sprechen, gium zusammengetrommelt! 
aber Sie waren offensicht- i m 
| ich nicht dal Ä 
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“ Als wir dann am Labor vor- \/ | Also, was haben zwei Sportprofessoren an ) 
beikamen, haben wir Geräu- einem Ort wie dissem __f 


sche gehört! zu suchen? 


Meines Erachtens sind Sie in Sehr gut möglich! Seit Sie da 
die Entführungsgeschichte sind, ging's mit dan Komplika- 
verwickelt! tionen erst los| | 


Moment! _ 
Ich kann alles 
erklären! 


Was soll das alles? Ich er- 
innere mich an | 
nichts! —— Alan Bik! 
| A, = Aber... 
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Ich kann mich an \oy Ich weiß nur, daß Was ist Ihnen zugestoßen? 
nichts mehr Y ich Hunger habe! . | 
erinnern| A Hat jemand ein 
| Sandwich übrig? 





Sie danach zu fragen, _- | | | Löschkraut, von dam man ihnen 
| ö@ sehr wahrscheinlich zu trinken 


Sie kö ich } 
Sie können sichan | gegeben hat! 


nichts erinnern! 


2, 


u 
i 
. + 
St N 


ae 


"4 Ich zeige Ihnen, wie sich alles abgespielt hat! | 
Wenn Sie mir jetzt bitte 
folgen wollen! 
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Ich bin überzeugt davon, daß 

Robson, genau wie ich, die merk- 

würdige Botschaft ent- 
chlüsseln konnte, ., 


Zuerst jedoch werden die 17 cin 
wohlbehalten Zurückge- ra / Ya 
kahrten auf ihre Zimmer Bi ii 7 


gebracht. Sodanrı kommen 
der Rektor und Professor RB 
| Flash mit, um sich von Micky WR , 
| und Goofy erklären zu lassan, | | 454; 
| wvas sle alles an Geheimnis- DER 
vollem entdeckt haben... 


Nur so war es Ihm möglich, gestern 
nacht in den Geheimgang vorzudringen, 
wo er auf der Suche nach... 


„einem bestimmten l/ Oh! Das Buch von 
Buch warl / > Skakomatowitsch! 
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„Das Unglück jedoch wollte 
as, daß sich in dem Raum 
bereits eine andere Person 
befand| Und zwar jener 
geheimnisvolle Gast, der 
diesen unentdeckten Teil 
der Bibliothek so regel- 
mäßig aufsuchte, daß er 
in der Lage war, seit zahn 
Jahren der ungekrönte 
König der Schachspieler 
zu sein!" 


Es wäre eine schöne Blamage | Sa malnen 
für ihn gewesen, wenn heraus- | 
| Professor 
gekommen wäre, daß das Wer- | | Flash? 
dienst für so viel Tuchtig- _ Ge 
keit einem anderen zu ver- 
| danken warl 








Nachdem Sie Robson in den Geheimgang eingeschlossen hatten, sind Sie 
gestern nacht dorthin zurückgekehrt, um ihn zu fragen, wie 
er hinter Ihr Geheimnis kommen 
konntel_ / 
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ME u En m 6’ mn tr 
Ich sag's keinem, daß ich Sie ge- 4 
sehen hab’, wenn Sie mir dafür 
eine gute Note in der Mathe- 
arbeit geben! 











„Als Sie von dem Buch erfahren hatten, 
nahmen Sie das kostbare Werk an sich, 
um es auf Ihr Zimmer zu bringen. Leider | 
jedoch ist Ihnen auf dem Rückweg jemand ii. _, ü ZH} KE 
auf der Treppe begegnet! Ihr Schüler Ne 4 UNTER. 
Jim Nelson!” RU DR. A | HH h; 
















Los, Goofy! Noch 
können wir ihn 
erwischen! 









Grmbil! 
Geht in 
Ordnung! 


Und genau diese gute Note, die er 
in Mathe bekam, hat mich 
stutzig gemacht! 


sich nicht verlassen! Deshalb haben 
Sie ihn zu einem Treffen in die 
Bibliothek bestellt und von dort 
aus verschwinden | 
lassen! 


Und sobald Sie das Schachturnier \ f „Sie haben bei allen Entführten 
gewonnen hatten, haben Sie den Rest die Erinnerung an die Ereignisse 
Ihres Planes durchgeführt! der letzten Tage ausge- 

Das heißt... löscht! 
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Sie wollen einen Beweis? Bitte sehr! 
Ich beweise Ihnen, daß Flash sich 
dieses Löschkrauts bedient 
hat! 


Ist Ihnen klar, daß Sie einen 
hochgeachteten Professor unse- 
ras College anklagen, ohne das 

! geringste Beweisstück 
[ in Händen zu haben? X 














Würden Sie bitte den V Tatsache ist, daß er mir 
Verband abnehmen, gesagt hat, er habe sich 
Herr Kollege? am Teekessel 

- verbrannt! 


A Be Pr en 





Nun gut! Schluß mit 
dem Theater! Jetzt ist 
mein Geheimnis ja 

leider doch ge- 



















Also stimmt es, daß 
Sie dieses Kraut be- 
nutzt haben! 


Was Professor Maus eben ge- 
sagt hat, ist alles 


hr richtig! 7% 
Ir = 
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Ze 


7 Ich wußte nicht, daß 
| es solche Flecken 
\ gibt! 





„oo war ich leider 

gezwungen, auch 

ihn zu den anderen 

in den Geheimgang 
zu bringen! 


Dann tranken alle drei den 
Kräutertee... 





Aber... warum ‘ Erhatmich ertappt, \» 
haben Sie denn als ich das Lösch- 


| 
ı auch AlanBik kraut gestohlen 
ı entführt? 5 =, habe! 
nn ' fi . = ; ‚ 
r Bo 


1 v - 
\ x Be 
u . A F = ; 








„und wurden von mir wieder ins Labor 
geschafft, wo sie gerade in dem Moment 
zu sich kamen, als 

Sie eintrafen! 


ni er 
: FE KERLLFEREN, 
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Wie kann man nur 56 tief sinken! \Y Werurteilen Sie mich nicht! Ich habe 
Schämen Sie sich, Professor es nicht aus Ehrgeiz getan! Die ganze 











Flashl Sache geht auf einen Vorfall zurück, 
| \N - der schon über zehn Jahre zurückliegt! Da- 
De u N_ mals war unser Rektor, Ihr Vorgänger, 
f Du, Micky! Hör a Schachkönig dieses College. Äls er in 
u mal! Br se - —, Pension ging, ver- 





N A er | n ı3e% trauteer mir sein 
| päter, 
| | F Geheimnis an! 


u ur WE 


Bevor ich gehe, will ıch Ihnen als unserem Schach- 
spieler den Zugang zu dem Geheim- 
gang zeigen! 


e' ArFL, 1 
N ze i 
















\ Hier finden Sie das Buch, das 
unserem College dazu verholfen 
hat, seit Generationen den 24 

absoluten Schach- N 
meister zu stellen! 


Oh! Das Buch des Ja! Sein Geheimnis 
großen ” wird seit Bestehen un- 
Meisters! A seres College von einem 
+ Schäachmeister auf seinen 
jeweiligen Nachfoger 4 
übertragen! 43 
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u 
| Eine Tradition, die bisher von 
keiner anderen Universität 


| angefochten werden 





Und merken $ie sich gut, zu niemandem 

ein Wort über dieses Buch! Nicht auszu- 
oz denken, wenn sein Inhalt je bekannt, 
werden würde... 


En 






x 





Keine Angst! Ich "0 hätte auch ich bei mei- 
College stünde /verspreche es Ihnen! £\ ner Pensionierung a 
auf dem Spiel! / Ich werde schweigen Jahren das Geheimnis an 
| wis ein Grabl' ei meinen Nachfolger wei- 
- tergegeben! 


„.. mit Sicherheit Haha! Das glaub‘ ich gern! Tatsache 
nicht an ist, daß der Gute als Schachspieler ein 
Robson! | unglaublicher Stümper 
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Nun machen Sie nicht so | Die Entführten sind wieder heil nn 
ein Gesicht! Im Grunde ist aufgetaucht, und der Schuldige hat \ ’ 


doch nichts Schlimmes in quter Absicht gehandelt! 
- passiert! _ 


' n B a... 
[ dm 
| D 














| Fr" 
| Ra 
span 











Sie wollten nur das Beste für Das ist richtig! Aber vergessen 
das College, oder? Sie nicht, daß so ein Buch nie 
- Privatbesitz einer Einzelperson 

ee Gruppe von Leuten 













& 


| Das darin aufgezeigte Wissen 
sollte fairerweise jedem zur 
Verfügung 


{ stehen! 


Herr Maus hat durchaus recht! Daher soll 
dieses Werk ab morgen jedem zugänglich _ 
sein, der sich dadurch kundig Pr; 


| —___ machen möchte! Ja 
T u ei u 
f \ 
( Wie? /J N 
N P; 


zu 
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7 Wir werden auch so die ersten bleiben, 
denn wir... 


los! Der Luftzug 
ist zu stark! 


Schnell! Wir müssen unbedingt Werstär- 
kung holen, bevor hier alles ab- 


nicht noch 
etwas Zeit? 
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—a om = Zr 


Na schön! Wenn dir an 






dem Buch von Kneissl | A 7 
nichts mehr liegt?! FR 
ER Bitte 
\ = a 


New 
AR 









= 







Sofort stürzt sich 
Micky unter 
höchster Lebens- 
gefahr in die 
Flammen. Und 
siehe da, er wird 


“ „Lauf, Goofy! Wir haben | Wir haben Glück! In wenigen 
das Buch! Also können wir Minuten läuft die dritte Frist 

wieder zurück nach | für unser Treffen mit der Zeit- 
Entenhausen! maschine ab! Los, 

Goofy, schnell! 











i Hier können wir doch nicht mehr helfen! 
| Das Rad der Geschichte läßt sich nicht zu- 
rückdrehen! Die Bibliothek ıst leider 


—] unrettbar verloren! 
— 
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Da ıst der Baum! Schnell | Hoffentlich st dıeser Vogel diesmal 
raufklettern! friedlicher | 


Eine Reihe von Seiten ist 
schon verbrannt... 


Hier ist das 
Rezept, das dem 
Schnupfen den 

Garaus ma: 
chen wird! 


7 Juchhu! Diejenige, 
dıe wır gesucht haben, 
15t unversehrt! 





Moment! Ich les’ es dir vor! 
Also aufgepaßt: 30 Gramm 
Geduldskraut, | 


Ein Glück! Ich glaub" namlich, 
I jetzt hat s mich auch 


{ erwischt! | 20 Gramm Trost- 


bluten und... 


„gina nicht zu 
kleine Dosis Taschen- 
tücher! OÖ nein! 





gue 
triebsmaschine! Beein- 
druckend, was? HehelL» — 









| Die Metallschaufeln fressen sich in ' Y...wo es zerkleinert und vom Eisen 
ı_ den Fels, befördern das Gestein ins getrennt wird, fertig 
nn Innere der Maschine... 4 Nur... 






# 


Weierverarbei- \ 
tung im Hochofen! | 


Gute 37 Gramm 








On, biswei-\\ [Das ist absurd! Diey Kein Wunder\f Seufz! Ihr 


‚ len auch 38 || |ganze kostspielige | daß die Roh- A legt den Fin- 
\ oder 39! Wieso? ger auf mei- | 


Materialschlacht /stoffpreise so 
Was ist daran 
falsch? 


So wenig? 































für die paar ' ne Wun- 
Lanan Airrsinnighoch A 
Bröckchen A sind! mm de! 








1392 







Tatsache ist, daß Boden- 
schätze immer seltener 
werden und in immer 
— größerer... _/ 





Tiefe liegen! Und um da ranzukommen, bedarf 
es immer komplizierterer Anlagen! Und je kom- 
= pPlizierter, desto kostspie 


nm 






















Ich kann nachts schon nicht mehr 
schlafen, wenn ıch an all die Ausgaben 
denke! Die Bohrer, der Treibstoff, 


Dres E- 
Br; ww" 


Schluchz! Waren das noch Zeiten, als 
man mit einfachsten Werkzeugen reich | 












Man müßte irgendwie N 
Jule _istein schneller graben . | 
Inur eın Gran: zutage Problem! | können! Arne ! 


fördert! P_ 
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Pah! Meınt ihr, das hätte ich 
nicht schan be- 

7 dacht’r.= 
rn 


ZUG, 







Es gibt kein Fleckchen Erde‘ 

Insel oder Meeresgrund, wo | 

ıch nicht schon geschurft haät- 
te! Mur die Pole 


























| Unter dem Polareis! Wieso bin \ | Das ist das Ei des Kolumbus! Das hat 
ich da nicht aher drauf- | | noch keiner ver- a ” 

gekommen? | sucht! Das zahlt Aber ist das nicht | 

— — sich aus! Hihi- „etwas schwierig 


hil dort: 
Mn > 
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Pahl Hauptsache, ıch Den Rest erledigen meine Herren Ieyfo-- 
\finde genugend abbaubare | - nieure! Kommt! 


Baden ren 








Hallo? ’F; Harhart! Schalten Sie doch» 
> mal kurz Ihren Fern __Y 
\ ur jeher ein! PR" 





f Aufgelegt! Na schön, warum N 
‘ Wer spricht. ) WM nicht? Schalten wir ihn } 
= denn da? J > aben mal ein! —' 
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Und nun die Sensations- 
meldung des 
Tages! 


[ Vielleicht erscheint da | 
_ja der Anrufer! f 


| 





Unser beruhmter Mitbürger Dagoberr 
Duck beabsichtigt, in der Antarktis 5 
Bodenschätze zu schürfenr'gg 













Also war er der \ Darf ıch das 
| geheimnisvolle mal kurz er 
Anrufe! __/ läutern? 





u 


k_Wie bitte? 


—— N 





Unter dem Eis der Antarktis befindet sich fester "\ 
Boden, der reich an Mineralien ist! 


Sagen, 


l 
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Die Eisschicht ist zwar oft Tausen- | F Sie wollen den W Uns genügt ein kleines | 
de von Metern dick, aber wir beab- Pol schmelzen? 
sichtigen, sie mit Hitze pP; ne 


n_ zu schmelzen! _ > 


— “ 


Wir werden diese Metallkugel mit einer Spezialbatterie 
von enormer Leistungskraft ausrüsten, sie zum Gluhen 
bringen... =) AED 


— 
a 


..schmelzen wir uns quasi ein „Bohr- 
loch“ bis zur gewünschten Tiefe! 
| Sehen Sie? — 


.„.Uund sie dann mit einem starken 
Kran auf die Eisschicht herunter- 
lassen. Auf diese Weise... 
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Dann wird die Kugel wieder 
a8 | 


Habt Ihr das 
ausgezogen und d 


ör: 
Erz mit alner\ \_ gehört? 


Baggarschaufel aus der ersten 
Elsmine der Geschichte 


Lutage gefördert 
















Morgen starten wir bereits \ 
zum Südpol, und innerhalb 
einerWoche müßte der Betrieb 
auf Hochtouren laufen! 


\ Fantastisch, Herr Duck 
Und wann haben Sie 
vor, mit dem Abbau 

zu beginnen? 












Zunächst müssen wir 
die Lage der Boden- 
schätze bestimmen! 


Nun, wie war ich, \\/ 
Donald 
u 


a 


je 


antastisch, Önkel 
Dagobert! Du warst 


EL eier gendl 


—\ 
Eur 
















In 
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i  Selbstredend! | | / Also, ihr wißt, daß wir\/ Wir freuen & 
en N Hehehel Ich \ morgen starten! Seid { unsschon! |) 


zugesehen hat? f hab’ ihn ja | bittepünktlicham un fa! f Y a 
m — \_ angerufen! X 





_ Flughafen! 


— 17 








—- er 













Die Metallkugel ist auch in Ordnung 
Der Batterieanzeiger zeigt keiner- 
lei WORIITINg: 

keiten 


Wenn alles klappt, müßten wir in 
20 Minuten am Sudpol ge-- -——— 
ı landetseni ik Sehr 





gut! 
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Gutl Schließlich wollen wir 
la nicht, daß unsere Kugel 
m Polarels stecken- 


N__ bleibt! —_: 





Alles anschnallen| 
4 





\ Ich glaube, äh... die Piste war wohl ver- 
Yale „. Bist und... —YT; 
Fr — 
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7 Und letzt, an die Arbeit! Ich bi 
! möc te, daß die Kugel In zwei 


Stunden elnsatzberel 
LE Ba yf) 
u f | 
| 










' Keln Wunder! Wir sind schließlich am 
Südpol, Nu Dumm- a — 












Monate lang ta scheil ist, tätet Ihr gut 


den um daran, euch bald ans Werk zu machen! 


Wann dürfen wir | > f 
„schlafen? 









% hs\/ Undd > 
GrmpflSechs'y „N GBzu f Onkel Dagobert hat uns für unsere 
( Monhte unun-/) ast um- } Hilfe nämlich lediglich einen Taler 


Farbe schen ar- niit - Ti w- Tag versprochen! e 
beiten, ohne yN sch: ——f ) nein! 
\zu schlafen! _ f & pAl | jr ac 


ur 





a 
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Alles Protestieren ist ver- 
gebens. Und so... 






















| Fertig! Der Kran ist ein- Nu _ 
\satzbereit, die Kugel hängt [ Let 
—— am Haken! WM 


a 














Ich habe die Karte studiert, um = 
festzulegen, wo wir mit der R Und 
Suche beginnen! 1 ———i\__ wo? 
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; Minuten 
ıpäter 
:] je Prr 


Batterie auf volle 
Leistung! 5 










‚“ Und werden mit "\ 
‚ Sicherheit fündig! | 
Hihihil B>. 


In einer knappen 

Stunde können wir 

{ eine Probe her- 
aufholen! Ei 


/ Na also! Die Kugel schmilzt das 
| Eis, als wär's flüssige | 
Butter! I 





u 









Das gebe ich sofort an meinen Presseinforma- 
tionsdienst durch! Er soll sich bereit- 


m nalten! Moment! Wärees 


icht besser... 
wi Ti 











\ 


noch einen Augenblick zu warten? 
Es könnte doch sein, daß wirnicht |, Teer 
ee Ich hab's schließlich 

| ag | 


finden! > 


Nach all der Werbung, die ich 
emacht habe, erwartet die 
elt konkrete Resultate! 

Was soll daschiefgehen?, 
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a! Hier 3 - 

DPID Aiakeahertl Hier Duck! Geben $ie 
Presseinlormations-> bekannt, daß Probe- 
jernst! ‘ bohrungen b 

gwüe N, nen haben 


werde, desto eher platzt Klaas Klever 


Und noch eins: Je eher ich fündig | 
vor Neid! Klar? 
r 


gg 















n Ordnung! 
geben die Mitter- ' 
' Jung sofort an alle 

PORIERLUNDER | 


bs /ch melde mich morgen 
wieder, um Ihnen Art und 
Umfang der Lagerstätten 
durchzugeben! 


























Die Kugel ist auf Fels gestoßen! 

Das Schmelzlach i 

Eis ist 2322 
Meter tiefl } 


| [ Haha! Wenn er das erfährt, kriegt \ 
Klaas Klever das große + Bu: 


u Sitternl_ 7 Hoffentlich läuft 


alles gut! — 











E u 
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Perfekt! So, zur Seite‘ 
damit und her mit 
dem anderen ] 


— Bagger —— 
ee 3 

/ i fi 

I 7 n 


ye 
Ia 


| 
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/ 





T Das dauert eine Weile, dass \ \ 
Schmelzloch ist 
ganz schön tiefl_ 


u 





Ähm... tut mir leid, Onkel ) | |/ Absolut nichts feststellbar! 
\ | \ Das ist hundertprozentig 
—y wertloses Gestein! 


Schluck! Das... äh... gibt's doch I /Wir versuchen es genau \ 
nicht! Die Methode ist doch ı \ 100 Meter weiter in die- 
"_ absolut unfehlbar! i ® ser Richtung! An 

2 ee lie Arbeit!_/ 


"Was machen) u < 7 


i 
— 


Ich lasse mich doch nicht gleich 
beim ersten Mal ent- 
mutigen! Hal 
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| Das zweite Schmelzloch 


ist fertig! Du bist 
den! 





ist die nächste 5 
Probe! Schnell, seht 


AllesnurtaubesGestein!\/ Japs! 
Keine Spur von Boden- =. 
sc ätzen! 





/ Wie ibt es denn so was! Das sen Du mußt dich 

| Die Antarktis ist doch voll \ STREET , melden! 

% von eh Ich Venen.) 
N ‚stehe nicl nicht, m wie.. 


\\ 


BiP: i 


uf 





149 








Wie viele Lagerstätten haben Sie 
bereits gefunden? Die Presse ist an 
allen Einzelheiten interes- 


u rn 






Sind Sie's, Herr Di- 

raktar? Die gesamte 
Presse hier wartet 

auf Informallonen! 


Ha... hallo! 











‘Sobald Sie rs der ersten Ladung hier 
eintreffen, wird ihnen Entenhausen 
einen rauschenden Empfang be- 


u — nn 


S Ey) ten — 
® / > 4 


f ne 









Hören Sie zu! Ich habe bis jetzt drei La- Schreiben Sie, daß alles planmäßı | 
estätten entdeckt, Gold, Silber und $ läuft und daß die Eisminen ab sofort) 
upfer, und morgen rechne ich 7 ——— der Realität angehören! ea 

End Br 


F u“ 
mit zwei weiteren Een T UERER! 4 Wie? Be 
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daß die = 


Und was machst 
du, wenn du 
nicht fundig 


wirst? _ 7 








Na und? Hätte ich sagen sollen, 
Aktion ein Reinfall war? F 
Ich gebe mir vor Klaas 
Klever keine 

Blöße! 





Uffl Das war knapp! ; 









Y Aber das 
\ stimmt nicht!! 
(Was fälltdir | 
an —_ 7 








Die Lagerstätten sind da, und ich Andie Arbeit! Wenn's sein 
werde sie finden! Es ist lediglich muß, trage ich die ganze Ant- 
eine Frage der Zeit! arktis ab! Das wärs doch ge- 

- acht 
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„kennt die Begeisterun 


Pioniertat keine 
Grenzen... 








g für re F Los, von 2 "Gold und Silber liebt 
u ) © Duck sehr, findel's auch im 
« „_Eise! Trallalü.. P 


yı user 







el 
=" 


Zeter! Knirsch! D He. Kum \ 
; | Ä i pels! Der alte 
|\gelingt aber auch ) Duck hat wieder mal 
nn ee \voll zugeschlagen! 


HE 
r 


In der Zeitung steht, er hätte in der Antarktis Hm? Was für 
haufenweise Bodenschätze ‚Lagerstätten? 3 
en! tdeckt! Be —_ 
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{ Hm... glühende Metall- \\ 
kugel... Schmelzloch im | 


Gold, Silber und Kup- 
fer! Steht alles 





[ 
\\ : 
nr is? ee einer 


Pr. r 





Versteht ihr nicht? Eine Sens«- | Da ist für uns was drin, 
tion! Damit hat er Zugang zu —“ Na Blodmann! 

allen ee ee ala es Süd- | und? Pe ——— 
u — POIs . nV 


Bj 


— MLATSCH! 
N B2 


} 


Wir klauen dieses Glühgerät, fangen an zu graben “\ Aber das rückterdoch \ 
und werden selber reich, klar? P.— nie raus! 
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Wir haben unsere Tricks! Sind Wir starten sofort zum Südpol und ver- 
„ wir Panzerknacker oder Y masseln dem Alten den Tag! Los, 
———— nicht? \ k Schon gut! 
| Ch Schon gut! , 


B “ N 
1 i % - >36: = / IN 



















' Dann verschafft 
„euch Bewegung! 


Ich erfrier’ 
schon! 


' Am selben Nachmittag... 
/ Zum Glück war das Flugzeug 
\ der Vereinigung der Pinguin- 


freunde startklarl »— I || 
NE Rehel J FE 












Oder hättet ihr lieber 
für das Al ge- 
arbeitet 





' Seid froh, daß wir den Flie- 
ger klauen konnten! Noch 
dazu mit all den ' 

\ Kisten... , 
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’Da die Kisten sowieso nur Fischfutter 























Wir ehen ‚. f Achtung! Abwurf- | für die Pinaui EEE „ 
Fi | . : ür die Pinguine enthalten, können 
\_tie er! stelle erreicht! Rein ins die Fallschlrmmie. N 





[| indie Kisten mit 
x euch! 





sparen! Hehe! 


a 
f 
ER ; 


Einfach abwerfen! Y Und sie gehn 
Das geht schneller! }_sofort aufl , 
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Ich glaub‘, die sind böse Unsinn! Was können die denn schon von 
aufuns! uns wollen? 7 


Fe ze 


Egal! Ich will’s gar 


__nicht wissen | Y uff! Noch ein Stück, 
a * und pe ner wieder | in 
f nten ausan:_ 
h Hört auf mit dem 


Gejammer! | 


Wir sind in die richtige Richtung 
gelaufen! 
shit! 





5 






f Laßt die Kugel runter! |\ 
Fertig zur nächsten 
„ Bohrung! 


I 
F= 


| 
| 
| 
| 
| 


St 


/ Dieses ff NS Vorwärts mit L 
2000 Meter tiefl Fangt inzwi- W Ä „dem SEHBUIEN 
schen hier schon mal an zu Ab bagger 
— bagge f 
pU \ü u | 
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wie vorgesehen! Die \ 
Baggerschaufeln ha- 
2 ben zugegrif- “ 
u fen! 


Y Von wegen! Nichts als 
Schotter und Geröll! Wieder /] 
ein Reinfall! | 


Oje! Seid ihr 
sicher? hier ja genug Läger- 
stätten geben, aber 
nicht da, wo wir ge- 
suchthaben! __ 
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Jetzt, wo ich verbreitet ha- | Vor allem vor Klaas 7 Beruhige dich! 
| r 


be, daß ich bereits fündig ge- Klever! Arge ” 
[ worden bin! Ich bin blamiert | | „ ern Sale Sn 
_ bis auf die Knochen! 


„wie's gekocht wird! Außerdem sind \| 
wir restlos ausgepumpt! Du wirst sehen, 
ausgeschlafen geht's wieder auf- 

warts! "ur 


Wird auch höchste Zeit! Mir \/ Die wird gleich wie- | 
fällt vor Kälte schon fas der warm! Siehst du 
die Nase ab! da vorn? Das ist die 

| glühende Eisen- 
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Die ist ja eiskalt! Weil sie nicht in 
Wie gibt's denn „/ Betrieb ist, „— 

das? }  Blöd- fl 
nu NS Pr mann! 
Man schal- & 


Br, i gg | 










‘ Da! Die Kugel fängt an, sich 
zu erwärmen! 








m E Er ö ’ ji 115 [1 "Fr 
Die Energiequelle ' | Be \ Und zwar auf Hoch- 
‚scheint zu funkti 4 Pu LT \ —ı touren! _ 
nieren! | je: Zu Tr \ı WIR f 
y f j [PF = J. ie, m Fi 
fa = . 
h FL - 


F Die Kugel 3 
glüht be- | 
reits! | 1m 
ou Kabel A If 


/schmilzt!l 7 











Du kriegst die 
Kloten! ii 





| ie frißt si | | u ” Sie verschwindet! 
en en ar : Was sollen wir S 
tun? | | 
| Bi - VE 


| vor uns der Älte mit seiner Sippschaft auf 
die Spur kommt! 
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7 Hört sich an wie kochendes 
N Wasser!? Ich seh’ mal _ 


Die Kugel ist weg! Sie ist 
im Eis verschwunden! 
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Wie konnte das \, Da gibt's leider nur 
“_ passieren? / eine Erklärung! 











Die Kugel hat sich von ]] 
selbst eingeschaltet und«‘ 
‚ohne die sonstige IA 


lung durch das 
Be Eis... aa 





‚ist das Haltekabel durch eschmort, Die "Kreisch! Das 
Kugel ist ins Eis gaplumps und für immer ‚ ist mein Ruin! 
verloren! | 


_UffI Endlich wieder 
passiert Jetzt A wir die nächste _ ate aufgewacht! 
eit damit beschäftigt, 


ihn wieder auf- Nur Mutl Jedes Unglück 
zubauen! I: ‚hat auch seine guten Ä 
u eiten 
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fWwır haben keine andere Wahl! 
Packt zusammen! Ich rufeein \ 
Flugzeug, das uns hejmbringt! 


F Das Ist doch eine tolle Ausrede, um die Ex- | 
pedition abzubrechen und uns beim 
nächsten Mal besser 








Gute Ideel 


auszurüsten! „—— 
N [‘ Was meinst du dazu? 









Tane Das Nauste vom zog | P Hahahal Nabitte! Wo 
age |% Dagobert Duck bricht >| | bleiben sie denn, die sen 
später..| / Antarktis-Unternehmen [ sationellen Ergebnisse ‚ 


| ab und kehrt nach Enten--* | | im Tiefkühlbereich | 
Alles nur große WA > 
Sprüche! Hahal/ 9 


n hausen TG 
va T 
| j 











> 


._ 
ED 





f Und das Ergebnis ist ein 
totales Fissko für meinen 
geliebten Erzfeind! 


"Dennoch, wenn die I hin, Kugel herl 
Kugel nicht verloren- as zählt, Istdas-. 
gegangen Ergebnis! i 
| 
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| Wir dürfen uns kel- 
Einige Zeit Ber 


ipäter,., 









Um ein zweites Mal zu scheitern? 


Nein, dankel Ich hab’ die 
> Nase voll! ri 





Du kannst's 
doch jederzeit / 

mit einer neuen 
Kugel versuchen, 
oder? 


glück hat niemand 
geglaubt! Ich habe 
| mich in ein schlech-; 
tes Licht gerückt! 





. Ich kehre auf der Stelle 
an meinen Schreibtisch 
- zurück und... 
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He! Ist irgendwo ein Rohr \7 Von wegen Rohr gebrochen! Der Meeres- 
gebrochen? SA spiegel steigt, und der ganze Hafen steht 
—“ „sehon unter Wasser! 


an 






\, Das Wasser steigt stündlich um einen Zenti- Mirschwant 
meter! Kein Mensch weiß, wieso! Wenn's chreckliches! 
so weitergeht, müssen wir alle auf die 


Dächer klettern! 7 Wie? u 


um Geld- \ | st, daß ihm 
speicher! seine Talerchen absaufen! 
Der kennt ja sonst 
__ nichts! ’ 





166 





Drei Meter? So ein L/ Haben Sie \ Dia Hafenbesucher treiben 


Ä \malirtel Im Wasser? Retten Siesle, 
ll - EEE aber vorher kassieren! 


LO 


5“ 


PN 









” T, \/ | 
Br e 

Es ist unglaublich! Der 

Meeresspiegel steigt auf 


der ganzen Erde! 






; Der Tourismus an den 
„ Stränden ist zum Er- 
liegen SORT 
men 





\zzurra werden Touristen und ! 


herbooten aus 
htl’" 


# Sind Sie sicher, daß hier der 
„. Markusplatz 


ri 


/T ianas \ ' ‘ Wie kommt Nieai 
ausende von Feriengästen | Ist ja un- fie KeineAhnungl 
fliehen von den Küsten, glaublich! . | Niemand hat 
um auf den Bergen Zu- Bi | | | 

flucht zu suchen! Z 








{ Vielleicht bringen sie in den Nachrichten eine 
neue Meldung! 
Jnoment! 
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f Hier unser aktueller Küstenservice Herr Be Kostol, wie 
für Urlauber ! Wir bringen ein Inter- erklären Sie sich dieses 


view mit dem bekannten seltsame Phänomen? 
eg eresforscher : gu 


„daß durch einen unerklärli- ! ' 
chen Wärmsanstieg in der Ant- DEIN DELORRN WO Ed WIFG Nein, das ist 
; f ; an " [r I - i i [ r F a 
‚arktis die Eismassen des Süd i razehn Meter steigen!/ 7 \ fantastisch 




















“Der Grund für das Hochwasser ist 
eine geheimnisvolle en 
Wärmequelle! Ver-- / Nein! Was ]! 
stehst du — denn? 
u 


—ı__ nicht? ) 3 
Zn 


4 


el Hel Hel Die Leute wer- ; ' 

den mir meine Schwimm- ubnat 

gürtel nur so ausder Hand J nicht kapiert, 
reißen und... was der Ty 

‘ prophezeit hat, UÜn- 

\ kelDagobert? _ 





en 










= 


z 





d | 
= \ 


M - \ 
W % ’ ) | 
| W ; y 7 >» | D 
/ 


tu N 
m- BP 
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r Eine Wetallkugel mit gewaltiger 
Glühkraft steckt im Eis des Südpols 
und DE IRIgE ihn nach und nach zum 
Schmel-_ Huch! Jal Das 
| hatte ich verges- 
san 








FO Schreck! Jetzt schieben sie mir 
die Schuld in die Schu- | 

| {he, und ich muß 

bezahlen! 














r Da gibt's nur eins! Die Kugel auf- 
spuren und aus- 7 Wie? Zurück 


chalten! 
nn 7 zum Sud- 
pol? 








Wir nehmen den nächsten Flieger und 
springen mit dem Fallschirm ab! 
Huch! Da kommt der Entenhause- 

Bürgermeister 





Schon gutl Ich bin f Sobald ich die Schmelz- 
bereits unterwegs zum kugel ausgeschaltet habe, f\hc 
Südpol! Pi ist wieder alles im Lot! 


f Herr Duck! 
.„ Ten... 





. Y .„beschlagnahmen wir Ihren Gelds; 
Der ganze Stadtrat  haf alla Cohärler 
schwimmt! Wir geben Sie en für alle Schäden! 
Ihnen drei Tage! Nach I. f 
Ablauf dieser Frist... 






peicher! | 


Wenn wir jetzt kein Glück 


Wir sind da! Fertig ma- 
haben, gehe ich baden! 


chen zum Absprung! 
Drei... zwei... eins... 





Autsch! Das Eis ist aber noch 
recht hart! 


f is am IaruTee dee Bohrlochs geschmolzen haben 
Da hilft nur eins! Wir A ol istt hinge“ 7° Tst das nicht ge: 
müssen runterklet- } — _  fährlich? , 





1/2 








Es wäre weit gefährlicher für Y Y / Vorwärts! Du gehst 
dich, nicht runterzuklet- _ als arster 

| tern! Hol die Ausrüstungl | | 

Na los, mach Ä 
schon! 


“Nanul Wieso hat die Kugel hier 
| unten die Richtung 
P— gewechselt? 


' Das können wir jetzt Um so besser! 
nicht klären! Los, So haben wir's 
leichter! 





Das Eis hier unten ist licht- a Der Ga 7 Wir mü | 
| I | ng wird ir müssen in etwa 
durchlässig! Dadurch kann breiter! Gut | 200 Meter Tiefe 
man sogar was sehen! Ä > sein! 









Sie ist im Ziekzackkurs weiter 


Die glühende Kugel ist offenbar an 
durchs Eis gerollt! 


bereits vorhandenen Höhlen und 
Gletscherspalten vorbeigerollt! 









Dabei hat sie einen Großteil |/ Deshalb ist also der Meeresspiegel 
, des Eises aufgelöst und diese | gestiegen! Trotzdem 
 [ immense Höhle geschaffen! Das _ merkwürdig... 
\_ hat jede Menge Wasser gegeben! en 
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Sie hätte schon längst verbraucht sein müssen, 


nach dieser 
Aber das Wasser steigt 
doch, oder? Menge Polareis! 





f Die Energiequelle der Kugel 
war ganau berechnet! 
Schließlich muß ich 
sparen... 








| ' BER | ‚im Eis! Das sieht aus 
I/ Ich weiß! Und wenn wir übermorgen [| Huch! Da, im Eis 
nichts gefunden haben, wie ein Dinosaurier 
muß ich... 


Ein Dinosaurier am Wie ist das )/Pas ist gar nicht 


Südpol? glich ? so selt- 
RP Ir möglıic = samil 









f Bis ein gewaltiger Kälte- 
einbruch alles hier vorhan- 
dene Leben ein für allemal 
ausgelöscht hat! 


Wir wissen, daß es hier vor 
vielen tausend Jahren warm 
war und Tiere wie dieses 
durchaus vorkamen| 









-isch, der bereits 
seit Jahrtausenden ausge- 
storben ist! 


eht mal! Das muß demnach 
ein prähistorisches Farn- 
blatt sein! 





Je tiefer wir kom- Y..desto tollere | 


men... Sachen entdek- | 
Ä ken wir! 


n 
Und desto wärmer wird 

es anscheinend! ? Geht es Luft ist 

. euch auch so? warm! 
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Wir müssen inder Nähe | “Endlich! Wir haben wohl den Grund 
- der Kugel sein! | der Eisschicht erreicht! Noch 
\ wenige Schritte und... 









Juchhu! Die Kugel! Wir 
haben sie gefunden! 









Und was ist das 
h da? 
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Kohle! Ein enormes Kohlevor- \| Y Dann ist das der eigentliche 
kommen in hellen / Grund für das 
Flammen! F; z Schmelzen ces 
Polareises! _ 


Die Kugel ist nur noch lauwarm! Ihre ÄJ [7 Dann ist sie erloschen, während 
& Energie hat allerdings noch ausgereicht, die Kohle bereits anfing, das Eis 
um die Kohle in Brand zu setzen! zu schmel- 


zen! 
Hahahal " 


f Hör endlich auf mit deinem Wieso? Ich | f Das ist das Kohlevorkommen, 
Geiubell Es gibt gar keinen bin einfach von dem ich immer geträumt 
Grund dafür! begeistert! habe! Dazu noch in warmer, 

- _ einladender Atmo- *% 
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| BT, 

‚meine Bergarbeiter wer- Wie? 

‘den sich um den Posten 2, T - 
—ı__reißen| N 

Wo 


(ler. 


7...dann schmilzt das Eis aber. 
doch weiter! Denk doch an die 
Städte, die dadurch versinken! 


—— 





Huch! Oje! ) 


Hier in der Antarktis lagern die 
letzten Rohstoffreserven der Erde! 


Wenn du sie ausbeutest, bleibt 
nichts mehr fur die ge 
den Generationen übrig! 








Onkel Donald hat ET Was? 
recht! Außerdem ist da 
noch was, über das du 
dir im klaren sein 
—m_. mußt! 


— 


/ Und es wird heißen, daß wir es waren, 
die den Planeten in unverantwortlicher 
"Ieise einst ausgeplundert 

haben! 


Bu Unsinn! 
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Das ist eine einmalige Ge- \/ Das Wohl der) / Du denkst immer nur an 
legenheit, um Klaas Klever Ä Menschheit , deinen eigenen _$ 
AUSZUDOO- ist dir wohl | Vorteill_ 7 
egal?! i Us 1" r 
3 | Ä N 








‘ Sei einmal im 
® Leben mitfüh- 
lend und selbst- 
los! 


Na schön, ihr Quälgeister! Ich gebe nach! 
Seid ihr jetzt 
_ zufrieden? 






Tu’s für 
die Mensch- 
heit! 


) 









2 : ” Fa 
{ in er Wir wuüßten ' Um uns herum gibt es jede 
AT lc TORE einen Mi WU r! Man bräuchte 
Feuer löschen? | Wea! enge Wasser! | 
= eg: | es nur durch einen Spalt im 
Eis in diese Höhle 


N zu leiten... 
Ir 
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Hm... das 
könnte sogar 
klappen! Nur, 
wie graben wir 
einen Tunnel 


“um das Feuer 
zu löschen 
und alles Ä 

| wieder in Ord- 

nung zu 
bringen! 


7..und mit dem Dynamit 
eine Verbindung 
sprengen! 


Mühselig robben unsere Freun- 
de Hunderte von hetern durch 
das Eis... 


Wir haben doch den S reng toff für 
die Kugel dabei! Wir 
_ könnten eine Gletscher- 
spalte suchen... 


Da ist schon eine Spalte! Sie ist 
sicher durch das Feuer ent- 
“ standen! 


Ich bin gespannt, wo 
die hinführt! 





Hier ist sie zu Hört mall Dem Geräusch 
SoeinPechl “ Ende! nach muß auf der anderen 
Es wäre auch zu schön Ä Seite Wasser 
Ä gewesen! ‚sein! | 


Die Wand muß sehr dünn sein, und 
, dahinter ist das Meer! Das ist 


- eine Kleinigkeit! 





Bringen wir die Ladung an, \\f Ich hab’ was aneetsukg 
schnell! - 7 | ı Diese Spalte führt nach 
' oben! Man kann 
schon das Sonnen- 
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Zu spät! Beeilung! 
Schnell weg 
hier! 


Schnell! Es geht um 
Sekunden! 


\f Die Lunte 


brennt! Los, 
lauft! A 


Die Wand hat nachge"\7 Wenn es die Flammen erreicht, ° 
geben, und das Wasser AL wird es eine Menge Dampf 


| et sich in die 
„_ Gletscherspaltel 


F Mu 





geben! 
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haben es ge- 


Wir 


Mi” - 
a 1 
| 
5 
re) ] 
| eis 
„a - . nn, 
a 
I" n h 
Fe N | 
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/ Jetzt wird das Wasser \y/...und das Hochwas- Wir können guten 
wieder zu ser geht zurück | Gewissens nach Hause 
=is Die Strände sind fahren! + : 
gerettet! 


Bist du zufrieden, Sieht man das Auch wenn Aber sicher! 
os) Dagobert? ich! du auf die Ich bin gar nicht. <{ 
Kohle hast so hartherzig, 

| verzichten wie man mir 


‚immer nachsagt! 


* Und außerdem... hihihi... wo wären 
meine Schätze vor Klaas Klever sicherer 
als unter einer 50 gewaltigen - 
Eisschicht? — 
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(# ya lee a in 
er aus, oder a 
Era Da u fahrenden Zuges, 
17 Wem ie en mit einem Sei 
e w se G | 





Es begann eines schönen f Sie sind 5 | | Nein! Sie tragen die 


Morgens im Entenhausener schuld! AAANNSER] | | Werantwörtung| 


Gemeinderat... hehe NM | ll | ie 











Dürfte ich etwas vorbringen, 
Herr Bürgermeister’? 


Aber meine Herren! Ich bitte um 
Ä etwas Haltung! 
nr 















Das Wort hat Professor Tempera, Ich habe ein dringen- 
Direktor unserer Entenhausener des Anliegen! 


Kunstgalerie! 
—— — 

DD N 
ee 
>) 














= = ' 
Fl u 
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f Unsere städtische Galerie\/ Das ist rausgeworfe- Leider! Wir müßten daher ' 






| bedurfte einer dringenden | nes Geld! Dageht | |/ Anreize bieten, um unsere 
und sofortigen sowieso keiner | Galerie durch steigende Be- 
Renovierung! _ hin! 


sucherzahlen zu retten! 





u": 
Ich habe da eine Idee! Wenn die Besucher nicht 


denn nur? Ei zu uns kommen, müssen wir eben zu den 
: Besuchern gehen! 





















/ Ganz einfach! Wir bringen die 
Galerie in einem Sonderzug unter 
\ und machen so unsere Meister- 
| werke auch anderen Städten 

zugänglich! 


Hm... die |dee hat was Die Idee ist 
für sich! grandios! 
EE me = : . ' — 
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Ich finde die Idee so begei- 
sternd, daß ich Ihnen spontan 
meine Privatsammilung als 

Leihgabe... 







Wer ist das ‘* Herr Gurgelheim! Ein *- 
-—-. denn? 4 sehr bedeutender Kunst- 
za "oe sarnmier., 
u 


> Au GrA 


= 





u + Fun 


Et 


ET die 


a Li 
)) 
Mi, | 
IF Ur 
F Er 















Unglaublich! 
Eine Galerie auf 
Rädern!? 


W/ Dann geht's mit Voll- 
dampf voraus! 


Di Hiniht 


„anbieten möchtel Zusammen 
mit den Meisterwerken Ihres Mu- 
seums wird unsere „Galerie auf 
Rädern” sicher ein großer 

| Erfolg! | 























Wir müssen lediglich einen Be- 
wacher engagieren, der absolut 
zuverlässig ist! Ich habe da auch 
bereits eine bestimmte Person im 
Auge, näamlıch... 


Ist cas bei derart wert- \ 
vollen Gemälden nicht | 
etwas riskant? 






Aber ın keinster 
Weise! 












Mit Ihnen als Bewacher "Aber... ah... ich hab 
sind die Gemälde voll- | keinerlei Erfahrung 
auf diesem Gebiet! 











„den hier anwesen- — 
den Herrn Maus! ( Was? \ 


’AR 





„n 


| Seien Sie unbesorgt! Wir “7 Sie müssen lediglich deren 
stellen Ihnen hochqualifizierte] Aufgaben koordinieren! ) 





| Kommen Sie auch ' Mit Vergnügen! | ‘ Gut, ich schlage * Wunderbar! | 
r - _—“’ 


nit, Herr Gurgel- Ich mache die Das wird sicher — — 


Führungen! | V 
| ührungen interessant! Be; f | 
- en = Y | 





190 


Wir befinden uns hier auf dem\. 
Bahnhof Entenhausen, wenige 
Minuten vor Abfahrt der 
„Galerie auf Rädern”! 









Herr Maus, sind Sie | Sie tragen eine [ Und seien Sie immer 
aufgeregt? te | große Werantwor- | schön wach- 
ze Und wiel Es — R 

passiert einem ja nicht 

alle Tage, mit solch 

wertvollen Meisterwer- 

’ kan in einem Zug 
zu sitzen! 


F Alles einsteigen! Ww 
fahren! 
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Aber nicht für langel In !V Richtig! Unsere erste Station 
acht Minuten halten wir ist ja Entensand, der Enten- 
bereits zum ersten hausener Badestrand| 






Im Dienstabteil... 


Endlich 
unterwegs! 








| Hier sind immer Tausen- \ / Das wünsch" \ Ich bereite mich schon mal auf 
de von Badegästen! Da /| ich uns ieden- || die Führung vor. Hoffentlich 
kommen bestimmt | falls! herrscht kein zu großer PP | 
viele Besucher! $ "Fr | 


Andrang! 





Andrang? Na ja... + Keiner da? WV Seufzı Leider 
u = _ 50 was! ” 
N KV y / 


Ir>7 























z e 
' Unglaublich! Ich ver- 
steh's einfach 

nicht! 


Dabei war doch ganz Enten- 

ihausen und Umgebung mit 

Werbeplakaten zugepflastert! 
FT 















He! Hallo! 





Ist das etwa 
eine Äus- 
stellung ? 












Berühmte Gemälde 
des 17., 18. und 19. : 
Jahrhunderts, 









Nie gehört! 
Gibt's da was 
zu sehen? 


AND] 


\/ Richtig! Das ist die 
baruhmte Galerie auf 
Rädern! 
























Fahren wir weiter! Wielleicht 
ist'san der nächsten Station 
besser! 


Verstanden! Total 
atzend! Interessiert 
mich 






| Z—— 
| 


Der arme Professor Dabei war er | Herr Gurgeiheim? Nun, 
Temperal Er wird sicher so begeistert! wie läuftes? N 










enttäuscht sein, wenn 
er das hört! 


Sehr schlecht! 











Die Leute sınd einfach nıcht an 
Kunst interessiert! Das ıst 
alles! 





Besucher 
bisher... 





machen! Aber 


Ja, ich halte Sie auf dem Wir müssen unbedingt 
laufenden! , auf uns aufmerksam 





m Z 


Pr / | 
















Unterdessen, in einem u nz 

Gahe ‚bei voller - er] 

Geheimhaltungsstufe, ir er ru yi Fo ran! Das muß 
(sa Boß sein! 


A 






Alles wie besprochen! S f Zu Befehl, Boß! 


Sofort zuschlagen! % iR” Sind schon unter- 
— ‚Klar? | wegs! 








Habt ihr gehört? Wir sollen 
sofort zuschlagen! 





Inzwischen im 7 Wir fahren soeben ins | Bravo! Auf die Minute! 
_ fahrenden Be. ' Seebad Erpelhafen #7 Inden Bahnhof oder in 5 


den Hafen? _ 
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Nein! Direkt in den WIN 
Hafen! Ab hier fahren 

wir mit dem (U 
a Schiff| 








Es war meine Ideel Um | 

Zeit zu gewinnen, lassen wir 

uns mit der Fähre über- 
setzen! 





Das heißt, in zwei Fährschiffen, Die 
Ausstellung ist zu umfangreich, um sie 
in einem einzigen Boot unterzu-_ 
z bringen, ESS 


ur Y 









Die Waggons sind Y 





Wir gehen solang aufs 
Überdeck! 


| Ausgezeichnet! 
verladen! 71 Und passen Sie gut 


| \ I“ auf! 
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Ja, es transportiert den 
köstbarsten Teil der Aus- 
stellung! 


Ist das das andere 
Fährschiff? 

















Sn 0 | gr: Das heißt, die < 
fi 3 f Waggons mit den Mei- 

sterwerken sind alle 

„ auf dem anderen 


Tja, weil die Bewacher dann ' 
dach auf dem anderen Boot 
sein mußten, oder? 


Wie meinen Sie 
das? 









Äh... aber... das kann 
doch nıcht stimmen! 













Soviel ich gesehen habe, ist 
das ganze Personal hier_ 
Zugestiegen 


Er 6 f 
” NE [> lı / 


He, sagen Sie, wer \ Also, ich sollte 


ist denn als Be- hier zusteigen! | 


wächer auf dem 
‚anderen Boot? 


Es ist unglaublich, aber auf dem 
anderen Fährschiff ist kein einziger 
Wachmann! 
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Das muß ich sofort 





nachprüfen| 


Ich auch! Frank, 





Gerd und Fritz 


Unglaublich! Sie stehlen 
",. \ den Zug vor unserer Nasel 


Ich hab’ sie fast eingeholt! 
Das Problem ist nur, wie 
komm’ ich an Bord? 


Das nenn’ ich Glück! Ein 
Strickleiter| 


Laßt mich zu Wasser, und 
_ alarmiert die Polizeil 


Ich muß unbedingt zur 
Kommandobrückel | 





4 ‚Jetzt ist's aus, du | | Ichbin 
IN Schnüfflerl —7 I entdeckt! 











Hände hoch! Ihr seid 
verhaftet! 


Pe 
| 


— Boß sein! 
a 


( Ahal Das da muß der 
_ ” 
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Natürlich nicht! Hort 
ihr das? 


Haha! Du kleiner Wicht willst uns 
allein festnehmen? 


Das Polizeiboot wird uns 


gleich eingeholt haben! 


"leh muß das Ruder blockieren! 


Sonst riskieren wir einen 
Eh Zusammenstoß! 
— | 





Geschafft! Jetzt kümmere 
ich mich um die 
Banditen! _ 





Diesmal hast du 
mich geschlagen, aber 
das nächste Mal gehören 
die Gemälde mirl / _ 


He, Moment! Die springen einfach ins Harharharl 


Meer| ai 


Ahal Sie wurden also N — PrY 
van einem super- ) 1 
schnellen Motorboot y) 
erwartet! 











Im Hafen... f Laider sind sie Ja, aber mit Iseren Händen! Dank Ihres 
mir entwischt!| mutigen Einsatzes, Herr 





Morgen stehen Sie überall “\ 
auf Seite eins! 







die Leute auf uns aufmerksam | 
machen, oder? Schon Fi 
\ passiert! —" 


x 


i H 
\ 11 
fie Sn 

ae 

A 

-. 
il 

| ZN 





Sehen Sie nur, Herr 
Maus! Sie sind sogar in 
der Tagas- £n 


. vielleicht verhilft uns das zu der \\ Und wiel Micky sollte etwas mehr 
nötigen Werbung! Vertrauen in das Medium Fernsehen 


Diese Gemälde müssen sehr wert- Y Die sehen wir unsY leh komm’ auch 
voll sein, sonst hätte man nicht 
versucht, sie zu stehlen]! 





Machen wir uns keine 
Illusionen! Vielleicht er- 
leben wir heute wieder 
eine Pleite! 










Sind Sie soweit, Herr 
Gurgelheim? - 








[ Huch! Also |) 
_ so was|_) 
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| N „und dieses einzigartige N | 
| Mobile stammt vondem /A] ı\ | 
„e u SE Br "i 





Das läuft ja wie 
geschmiert! 


Y Dieser Mensch will Naturlich! Ich bin ja auch kein 
ohne Eintrittskarte normaler Besucher! Und Sie sind 
i Herr Maus, stimmt's? 
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Sehr erfreut, Sie kennenzulernen]! 
Ich heifle Setzer und bin 
TT Journalist! 


Aber gern! Warum haben Sie 
das nicht gleich gesagt? —. 
Kommen Siel 


Das könnte ein Spitzel der Bandi- | 
ten sein! Ich werde mich bei Pro- 
fessor Tempera rückversichern| 


[ff hi 
Mich schickt Professor Temperal \ 


Ich soll Ihnen unterwegs als Presse- 
referent zur Seite stehen! 


| Führen Sie ihn rein, aber behalten 
Sie ihn im Augel a | 
| r--- Alles 
klarl _ 


un 


' Ich bin seine Sekretärin| Der 
Professor ist zur Zeit verreist! 





Aber ich kann Siebe- \7 Könnten Sie Tja, also... beleibt, Y Danke. das 
ruhigen! Wir haben in ihn mir be- mit Bart, ziemlich... reicht! Das 
der Tat einen Journa- schreiben? - P; 


Ist er! 
‚listen geschickt! 





Alles in Ordnung! Er ist . Sie haben es überprüft? Ahl 
tatsächlich echt! Sehr gut! 






| / Hl Ich werde Sie Herrn Gurgel- 
heim und dem Rest der Mann- 
schaft vorstellen! Kommen 

Siel ; 


Nichts für ungut! Aber 
Worsicht ist die Mutter 
der Porzellankiste! 












In der folgenden Nacht 
schlafen alle tief und fest... |; 


Zwecklosi ich X PIV ich geh’ mai ein bißchen 


kann einfach nicht J ei rische Luf 
einschlafen! „._schnappen! 


| Komisches Ge- 
rausch! Ob das | 
' der Wind ist? — 












Br Br 
= uni al 
#. 








Huch! Sie wollen die 
Waggons... 









E ‚mit einem riesigen 
Luftschiff abtranspor- 
| tieren! Nicht 
zu fassen! 


ie 
a 7 


Das hast du aber WW 5 | z "Den schnapp' ich\ 
‚ schnell gemerkt! mir später| 
m Hei Hel ___ | 


“ Erst muß ich 
mich um die Bilder 
kümmern! 
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Zum Glück ist 
das Kabel 
lang genug! 


Das wird sie 
sicher stoppen] 


Er hat einen. V Grmpf! Diese 
| Motor blockiert! miese kleine... 


| Wir müssen den Waggon Wy/ | er Waggon ist gerettet! Jetzt zu 
abkoppeln! - dir, alter Freund! 





Du hast auch Wein nächstes Mal 
diesmal gewonnen! 
„ Aber warte 


Bis bald! 
Wir sehen 


| Herr Maus! Was ist 
7a passiert? 





Der Bilderklau hat's ] | Ulm ein Haar wär’s ihm 
schon wieder gegluckt! Wo bleibt das 
probiert! um Wachpersonal? 


Ich hatte Wache, aber ‘ 
ich hab' nichts 
gehört! 


Und wo ist W Komisch! NichtY Keuch! Schon 
Herr | | im Schlaf- 
| Gurgelheim? I | anzug? 
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Wieso waren Sie Ich hab’ einen 


denn nicht 


im Bett? 5 gemacht! 










Gaht's Ihnen 
\nicht auch 
|manchmal 
„210? 


- Merkwürdig!| Er 
fragt nicht mal, ob 
seine Sammlung in 
Sicherheit ist| 














Tut mir leid, 
2 Herr Maus! 
Professor Tempera ist heute auf 
einem Kongreß! 





4 Ich konnte nicht schlafen! Da 
kleinen Spaziergang 





\ DS | Geh 








dachte ich, etwas frische Luft 
würde mir quttun! 


en Sie in Ihre Kabinen 
__ zurück! Ich werde die 
4 Wache verstärken! 


f Ich wallte ihm nur mitteilen, daß 


sich der Dieb wieder gezeigt hat! 


Das weiß er be- 
stimmt schonf 


ST 





Die Zeitungen sind ja voll ’E 
davon! il 













Hm... Professor Tempera 
ist aber viel unterwegsir —" Ä 








‘tschuldigung! Wir haben keine Hihil Diese Diebstahl- 
Eintrittskarten sr | versuche erweisen sich 
mehr] Ich hale | | als äußerst werbe- 













eine neue ' wirksam! 
1'391 Rolle! TT 








ee = 7 
Stimmt! Jetzt wollen plätz-\y Warten Sie! Ich —: 


lich alle unsere Galerie auf init urelihelfe ihnen! 
Rädern besichti- 


BER BE zu +1 
gen! a # | 
| F | 
| Fi; j 





[LO 
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Die Ausstellung besteht aus Leih- m 
171 gaben des Entenhausener Museums \ 
und aus meiner Privatsammlung! ) 





















a Herr Setzer| 
wa un a 


a Fe | z 






7 Und Herr Gurgelheim? \ 
7? Wielleicht hätte er die | 
f/ Museumsgemälde gerne \\ 


für seine Privat- 
sammlung? 

















Und nicht ein- \ 
mal er über- 
zeugt mich! 


Alles klar, Herr 
Setzer. Bis 
gleich! 


Ic Ds Ich muß mich in acht 
a resse- nehmen! Herr Maus 
 meldungen zur scheint etwas zu 
ahnen... » 
ie 
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Schon bald braust der 
Zug der nächsten Station 
entgegen... 


a. a Na, Zul 


A, 
r EEE 








Platz nehmen zum j 


Mittagessen! si Wvvur: 






















Aber... wir sind 
ja alla hier ?I 










Aber jal Wieso 
auch nicht? 





Weil dann keine Keine Angst! Die sind 
einzige Wache bei den sicher PIDgEACHION: | | Zug überfallen, in voller Fahrt 
Gemälden ist! F = und am hellichten 


Tag!? 








[} 
1 


=TeT 
u 
hl 









" . er ‚ur 
YAnaı Utf! Wir bremsen! Schnell, 
die Taschenlampe! 


i W 1 - 
rn re 













ln Klin 
IR! 


Aber nein! Das 151 Fa! N 7] 
m ein Tunnel, und die 2 
| \ Beleuchtung ist nicht r 
Ro 

Ni 


| 






"Wir fahren sofort wei- | 
ter, wenn das Signal auf & 





führer? Warum 
halten wir? 





Hrn... ich hab’ so ein F N 
komisches Gefühl! Ich 
seh’ mal nach den . 
Ess Bildern! &: : 


i ä ii 5 # nn Rz en Din 


TR \ S n 


















Fr 





Ri 


er 
a 


F 


2 


r 
’ F 





weiter| Sie können also 


ruhi | seh’ lieber 
net u mal nach! 


Schon geht die Fahrt [| Naja, ich Sy - Sehen Sie? Alles ist voll- 


sand verschlossen! 


‚Jal Und allas ist voll- 
ständig leer| 












In wenigen Minuten alles ausgeraubt? Unmöglich! Wir müssen 
Schluck! Wie ist das EN } uns den Tunnel mal ge- 


nauer ansehen! 
A . 9 Zu 









ee 


Meinen Sie, Sie finden loffentlich etwas mehr! 

hier eine Spur von Da, die Gleise verzweigen 

den Dieben? sich! Genau wie ich's mir 
gedacht habe! 


Eine Weichel Das 
ist as! 


Unsere 
Waggons! 








Wagen abkoppeln! Wir 
haben keine Zeit mehr 
zum Plündern! | 


Wir sind 
entdeckt! 





“ Keine schlechte Idee, uns in | 


" Das war gerade noch 
| rechtzeitig! | der Dunkelheit mit einem 
! falschen Signal zu 





50 konnten die wertvollen 


Um uns einen Dieb: % Das war aber 
Waggons leicht gegen leere stahl vorzu- leider etwas un- 


ausgetauscht werden... |} Kia, glaubwürdig! 
























Der geheimnisvolle Dieb | Herr Maus! Wir waren 
gibt nicht auf| Doch dies- schon in Sorgel 


mal hab’ ich ihn gar | 









Die beiden waren mit im 
Restaurant! Wenn einer von 
ihnen der Dieb ist, kann er | 
nicht bei seinen Leuten 


Eu gewesen sein! 










Der Lokomotivführer soll 
zurücksetzen! Wir müssen 
unsere Waggons wieder 

ankoppeln! 











Oh... äh... 


Bei der nächsten Äh... wie? Hier, die 
Station... | Ja! Augen- 
| i blick! 


gewünschten 


F Daten! 
Darf ich, Herr 








Die brauche ich für 
_ einen Artikel! ml 





| ıch gebe sie sofortan 


alle Zeitungen 
durch! 










‚ e i 








i | 


Der Andrang wird 
immer größer! Ich bin 
total außer Puste! 
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Hihil Jetzt bin ich sicher, daß 
mich keiner bei meiner kleinen 


[ Hm... wo fang’ 
ich an? 


f Na bittel Genau, was \ 
ich gesucht habel 
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Als Chef des Wachpersonals habe 
ich einen Universalschlüssel für alle 
Türen! 


" Dieser große Koffer scheint inter- ' 


essarıt zu sein| Schwer ist er 
jedenfalls! 


Walltreffer| Damit ist der 
Fall gelöst! 





Es wird Zeit zu schlie- } Ja, wir müssen 
jr; 
ßen, Herr Maus! weiterfahren!) . 


— _ 
Lokomotivführer! 
| Wir können weiter- 


Aaahl Nein! So 
was! 











Der geheimnisvolle 
Dieb| 













Fahren Sie weiter! 
Ich mach" das —— 
schon| 


Vorsicht! Er könnte |” | Glaub’ ich 
gefährlich sein! Ä nicht! 
1] | 
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So treffen wir uns „Ja, und diesmal fass’ 
wieder | | | ich dich! 


Daneben! Man könnte meinen, \ 
das war Absicht! 


- Hm... ob er schon alles \ | Besser, ich vo 
weiß? ii u verschwindel ] 





-( Eshat keinen Sinn! Ich 
ö weiß... — 






Ich bin auf freiem Feld! Der Dieb muß 
mich vom Zug gestoßen 
- haben! J 


7 
I Ufl Was ist 


passiert? 





Was ist... hurt... 
ıpotz... das 







Ich hätte nicht gedacht, daß er so 

weit gehen würde! Zum Glück 

haben die Büsche den Sturz 
abgemildert! 





- Ich hab’ Sie 
. nicht gesehen! _ 


5 


Ein Hubschrau- 
ber| Kommen 
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Ich suche dringend f Eigentlich müßte ich die Ye Be f — 
eine Mitfahrgelegen- N Far besprühen M a R DORRR: 







Wir müssen den Gleisen folgen! 


Es ist sehr Tolli Wie im 





wichtig! Film! Steigen Sie Aber... im Fernsehen folgen“ 
Ich bin — ein! sie immer den Taxis! 
Detektiv! P. Ei r 





aber einen 
Zug 








| Tausend \j Das nächste Mal, wenn Sie wieder Zug fahren 
wollen, gehen Sie zu einem Bahnhof! Das ist 
einfacher! Hihi! 













Herr Maus! 











Eın Glück, daß Sıe "Kommissar Hunter! 
unversehrt - Was tun Sie denn 
sınd! Es hier? 


Herr Gurgelheim hat 
durchgegeben, daß Sie ver 
schwunden sind! Da bın 
ıch.. 











Danke, Kommissar! 
Begleiten Sıe mich 
zu unserem Zug? 









suchen! Mit dem geheimnisvollen Dieb 
ıst nicht zu spaßen! 


= : — _— are ; ' 
Ich mache mır Sorgen! \% Nicht notig, | If “Noch wenige Stationen, “= | 
Soll ich einen Beamten zu \|l Herr Kommis- und wir sind wieder in \ 


1 = R 
Ihrem Schutz abstellen? |%_ sarl I | \ Entenhausen! Ich werde | 
FT . I | die Augen offenhalten! _/ 


versprochen! P 












& Ich bın jedenfalls sicher, daß Sie den Dieb W 


bei seinem nächsten Auftauchen fassen 
werden! 






Seien Sie unbe: 


Wie Sıe meı 
Sort 2 


nen! — 
# 














Pr Ich kann doch nicht jeden 
\ Fall aufklären, oder? 


Hi! Hil__ Zum 


Was?’ Wie \ 


Diet _ ui 
N ; 






















| Wenn ihn überhaupt jemand 
fassen kann, dann sind Sie das, 
Herr Maus! 


Meinen Sie Ja, Sie sind eben 


wirklich? 








Warum versuchen 
Sıe dann, mich zu 
täuschen? 


















a er | 2 
“ Nicht einer, 
' alle beide! 





Ihre Schuhe haben Sie 
verraten, meine 
Herren! 








maschen wie Herr 7—— 
Gurgelheim... Js " 


Manchmal trug der Dieb Huch! 
nämlich so auffällige Ga- V 
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Sie können übrigens \ ont ) 

| ruhig Ihren falschen i 
| Bart abnehmen, Herr 

Setzer alias Pro- _ f wi 

fessor Tempera! | = 

| ZPNER 


„„und manchmal so 
schwarze Schuhe 
wie Herr Setrer! 





». 
"na 


Woran haben“ / Seıt Herr Setzer | Zuerst hatte ich nur einen 
Sie das er- auftauchte, waren Sie \ | - Verdacht! | 
kannt? aus Entenhausen ver- - 


E. 
\l 
schwunden!_ N 

























„dachten Sie zwar noch an Ihren 
falschen Bart, vergaßen aber das 
Kissen...‘ 
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„Daher nahm ich mir Ihre 
| Gepäckstücke vor und entdeckte...‘ 


„.. Um Ihren falschen 
Bauch auszustopfen!”' 













Ich wette, das 
waren Statisten | 
vom Entenhause- ! 
ner Stadttheater! 


Und der Rest 
der Bande? 


„duch prompt die 
Verkleidung des 
geheimnisvollen Diebes!'' 










\ Seufz! Wir können alles Wir wollten keinen Dieb- 
77 _ erklären! | stahl begehen! 





Ichweiß! Sie \\ Respekt! Sie haben Jeder vorge--_ \/ Die Ideekam \ 


wollten bloß Wer- | \_wirklich alles durch- täuschte Jieb- mir nach dem 
bung für die Gale- schaut! , stahl brachte anfänglichen 


rie auf Rädern Fiasko! 


machen! 


neue Besucher! 



















/ Richtig! Aber leider war Ihr 
„unfehlbares Konzept’ nicht 
ohne Risiko! 


‘ Der Trick mit dem Dieb war die einzige 
Möglichkeit, die Leute an diese wirk- 

lich einzigartige Ausstellung haranzu u 

; führen! 





+ 
a 
er 


# 





—  — _ _ _— — 
Aber was soll's! Ehrlich gesagt, mir hat das Abenteuer mächtig Bed: 1 | 
Spaß gemacht! Und für die Kultur hat es sich Be — | 
allemal gelohnt! Ay 7 







—__ 


Sie werden uns nicht 
.“ anzeigen? —— 
— MR — . 





Wo denken Sie hin! 
Wir bleiben bei der 
Version, daß der Dieb \ 
entkommen konnte! ) 
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7 Sie meinen, es wäre möglich X7 Te 
daß er nochmals auf- 1} N 
\___ taucht? | 43 
2 j # Fi | Ar i f 
pr Ya ) — r 7 £ 


das hängt ganz von 
den Besucherzahlen 
ab, oder? Hihihil 


Ach, dieses Hohenstaufenwäldchen ist \/ Du sprichst in der h 

] einfach wunderschön! Wie ich diese paar Tage Einzahl! 122 P._ 

iR: . genießen werde! Pie | 
et Seufz! - 


Und zu Recht! Seit % 
wir hier sind, haben 
' wir drei ununter- Pr; 
brachen geschuf- 
tet! 





Was beklagt ihr euch? Wer hat mich denn so V Ja, aber als wir gesagt 2 
bedrängt, im Auftrag Onkel Dagobertsden | haben, wir würden uns 
Wald hier zu inspizieren? Ihr doch wohll um alles kümmern... 











TE 
le 


N Überan- 


streng dich nur 

















„..haben wir nicht ge- 
dacht, daß du'’s so wört- \ 
lich nimmst! 


Während ihr das Essen 
vorbereitet, geh’ ich 






Maschön, 
helf’ ich euch 
eben! 









Erombeeren pflücken! _- nicht! 









Kommt, wir gehn Holz fürs | Die Gegend hier ist wirklich Y Da gibt's 
Feuer suchen! 4 schön! | nichts aus- 
\z usetzen! 
= 
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f Das Wäldchen ist geradezu ıdeal für einen 
Freizeitpark! Onkel Dagöbert hat 
“ recht! 


nn He! Seht euch das | 


\ £ 















4} Du hast 
recht! 

F Wird besser sein, 

1 wir stellen ihm 

eine Falle! 





















Komisch! Ich hab’ Wirklich 
nicht eine Beere ge- schad,... oh! 
Ein Bienen- 


nest! 





wird mir 
schmecken! 








Die Bienen! Hilte! Nichts: wie 
weg hier! Keuch! Japs! 





Oje! Schluck! Du, On 
kei De Donald? 











Grmbl! Was fallt 
euch ein? 





‘yY Da ist ein Tier in 
em unsere Falle ge- 
, “ plumpst! | 
| es Bug u 
ri | en - - Re 
we | f 
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Worauf wartet ihr h | ’ “ ! F = er > = 
noch? Holt gefäl- Mi Sofort! Übrigens wir haben 
hi st ein Seill | ' « f" Bärenspuren... 
= | ’ & = r 


Nein, der ist W 
ganz lieb! 





. 4 I : i 
i Er ist sanft wie ein Lamm! Laßt meinen Braunen \ 


in Ruhe! 





—— 






— m. . 
Wir wollten * Nur... ah... unser Onkel 7 
ıhm doch gar [ 

nichts tun... 





m 
/ Donald Duck? Dann sind 

wir verwandt! Ich bin J 
' Degenhardt Duck, ein Fe 
. Großvetter von euch! ) 













Ich kann mich noch gut 
erinnern, als Donald klein 


„Und dann . 
Die ha an die 4 Bit fah rer 


ben mir 5 
gegeben" est 7 


Waäldchens meine Nerven zu 


j Entenhausen? nicht, 
schonen! | Dort hat sich viel daß. 
2m wi ndert! 
Vo AR | 


k_ { ER, zn 
Da hab" ich beschlossen, allein: mit / Warum kommst“ \ Ach, ich N 
meinem Braunen in der Stille dieses du nicht mit nach glaube ) 





En) F- / Ihr habt mich neu er it] \' ‚Gut! Kommt, wır 
£ gemacht! Ich begleite N | eu. fahren! 
’ »” such! E 1 I 7 ee, 


2 h x 
FR: 5 
" a 
N 
Beni di f 


ER 
ie Me 
La Ger, 


Gegen Abend... Fantastisch! Zwanzig 
Hm... es herrscht aber — 
stärker Verkehr, oder #7 























4 Eın echter 
N Rekord! 


—1— 


Kılgmeter ın sechs Stun- 
u 


H u nn 





Nicht doch! Heute ist's | Räumt schon mal aus, ich 
sogar besonders 4 880" Onkel Dagobert = 
/ u” { : 










Ach, das ist nur der Fern- 
seher von unserem 
=: Nachbarn! 


| Fühl dich 1 


wie zu 
\ Hause! 









! 













[ Kreisch! Was 
u war das? ’ 





{ =. se 

















BEN. 
— 7 ai Zu —— ” ——. 
/ - | Das hören wir schon gar % 
ROAAAR: e nn mehr 
FF — F 
8 7 m | = \ | (Oje! Djiel Yo IT 
F: ee A I 5 4 Die! _S — 
O Schreck! J En Das ıst nur der Flug- J | = b> 
Und das? _ ——— haften | | 








EN \ 


ii a 
N 





Die Stadt ist nach wie 
vor die Holle! 







Was? Unser Vetter B ur, Jal Er hat uns gesagt, ein 
Degenhardt? — [ Teil des Hohenstaufenwäld- 
4 \___ chens würde ihm 


















een. = 


Be 


ve ee RE BEL. 









a 
En u # 


f Komm! Ich muß ihn davon überzeugen, | 
daß er mir seinen Anteil verkauft! 







“ Grmpf! Ich will aber % 
nicht auf mein Projekt 
verzichten! 




























er 





\ Was heißt das, er ist 


verschwunden? 


Wir haben nur schnell unsre Ruck: 
sacke nach oben gebracht, 
in und da... 


FE --war er be- j 
7 £ 


‘ [I reits wieder 
mn. I 


weg | 


— 
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"4 Immer diese ", 4 f Ich hätte nicht gedacht, 
\ Verwandten! ) ] { daß Onkel Dagobert so a \ 
a Vetter Degenhardt hängt! | 
Erstaunlich! # 





a Grmpf! P; 
Fe 


— pen 








A Ein Milliardencohjekt und aus 
\ der Traum! 


/ Wa kanner \/ Wahrscheinlich zu-\ | f Hier hat's \ Gut! Morgen fruh \ 
denn nur sein? | rück im Hohenstau- J &] | ihm nicht ge- } brechen wir auf „f 
 _ —. —, fenwäldchen | 4 fallen... _—| und suchen ihn! ) 


a 
FR 


AB) 
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Doch tags darauf, trotz Kouchi’Seniel bin: 7 Vetter Degenhardt | 
' ich seit Jahren nicht scheint sich in Lu t auf- | 
mehr gelaufen! | gelöst zu haben! 


















Wenn er hier nicht Ja, aber wo ! | 
list, muß er noch in Entenhausen ist 
der Stadt sein! jroß! 
— | 


(Ich glaub’, ich weiß, wie wir 


WELL nden! 







\ 2 8 | 





Er - 


Verstanden! Wir müssen das 
Tier nur in die Stadt bringen 
und ihm folgen! 3 





Er hat all die Jahre 

mit einem Bären zu- a 

sammengelebt, an dem Bi f 
u 











< ; 4 fr un n en 
er sah hang m LE, Genaul Er führt 
er. ee” wi uns sicher zu seinem, 
| Al, 3 


Herrnl 





Das ist ein- 
fach! 
'* Der folgt uns 
wie ein Hünd- 


Oje! Und wie fangen wir 
. den Bären ein? 







Kein Problem! | 
Wir wissen A, 
schon, wiel, u ! 








Wir beginnen mit der Su 
zu Hause! 
\ Alles klar? Di 


Zu SleEE 
Bu _ 
b> 








Gleich bist du wieder frei, ' Fa Nein! Äh... die Ehre 
Brauner! —_ überlass’ ich dir! 











He! Halt! Du machst mir den 
_Gehrock schmutzig! 


'Der hält dich wohl 
‚für seinen Herrn! 







Du mußt Degenhardt = 
finden! Kapiert, . 


= Brauner? Fr 


——— ee Grunz! 
“r / = iz 


| T 
\ - Fi r 
F Fr’) 
Fa 
L | u 
1 F a F 
f - 
| 
= 

















ee] 










f Uiuiuil Der \ 
| geht aber ran! — 









Er läuft weiter! Vielleicht | 
hat er jetzt die 
richtige Spur auf-/ 
„ genommen! p 


Bu n 


E ‚Oh! Was für ein süßer Teddy! 


ee 


= 















| 










Aaahl 
Hilfeee! 





Hei Sie sind Aber un so \ 

außer deutlicher z | 
Sicht! BER BP | 

Pr \ 






Diese Bestie ist ein öffent-| 
liches Ärgernis! 


Fu: | \ N 
Be | 


7 Ach, das hat ihn | | f Halter ihn! Er muß den 


Bi 
an 


i r 
angezogen! 4 N ersetzen! 
u 7 y\ [ 2 u k 





TIEFEN TR GP TERT? ” 
f Sie laufen in Rich- Hoffentlich 
“ tung Park! 4 werden wir ) 
u _— ı dort fündig! 

1 je Fa 


F 
f xy ar a 


Ich glaube nicht! Da, 
seht doch! 






a, 















| Spotz! Gehört dieses haarige 
> Untier da Ihnen? 
— _ 
Schluck! ) af 
un \ 

















Nein! Nie Zi Das gibt aber 
gesehen! " | eine saftige 
2 Strafel 





| Keuch! Das ist die Liste der ' 
ı Schäden, die der Bär in meinem J} Auweial 
| Feinkostladen angerichtet eek ga fi 


7 
IR FF 


\f Schluck! N Sieh änl i Saufz! Wieviel 
R S un il. = 


insgesamt? 














r — 


| Achthundert \ Unerhört! Das ist jader \ (Ach, Sie wollen nicht 


















Taler! "JE reinste Wucher! s zahlen? 
> 5 “ Waaas? © Dasgibt ) 
—  Ärgerl „I 
Zu = 
ie! 





LT, 






u 


)\ Fe 


aa 4 










Das Unglück nimmt seinen Lauf... 


Also, klären Sie mich mal auf! War- * 
um haben sich die Ducks plötzlich r3 e 
—— gegen Entenhausen ver- 7. 
ee 2 schworen? 17 


( An.. wie 
) \ meinen Sie 


das? 









Erst gestern haben wir einen Duck im W Das ist Vetter 
Stadtpark aufgegriffen! Mit Fellen bekleidet | Degenhardt! 
und ohne Papiere! m 











äh... was hat N | „Er schlief im Vogelbecken des berühmten 


Fein Vetter sogar! 
‚A er denn ange- Bildhauers Muhr!” 


Sie sind mireine 
EN 
/ 

l 










| Sie können 
ihn ja im 
Gefängnis 
| besuchen! 





fo _ aM 
Schnell, nichts 
wie hin! 









Und so, wenig Sie wollen zu dem W Ganz 
später... ur Alten mit dern weißen \_genaul / 
2 Bart? ; 














E. ; FI 
en 


B } 
.* 
au 





Vetter Degenhardt! l T 


u Endlich! | CS) 
{ 





f Seit sie ihn eingeliefert N 
\ haben, brullt er wie ein 


Me en 7 an; 
' Besessener! Kom- wi a Frgaberts y | w © ? 
\ men Sie! — St % F 














— 









| r ni - h Fi 
[ Helft mir! Ich halt’s { Keine Sorge! Onkel Dago- | ' Grrr! Nichts 
\ hier nicht mehr aus! ‚bert ist gern bereit, die Er u \als Ausgaben!| 
nn Kaution zu bezahlen! f Fr ar Br 
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—— _ 








So, und jetzt zur Sache, 
= Degenhardt| J, 








Fe = 


I “ 
Das ÄAbschlecken hat \ h 
1 noch Zeit! | 
















Also, was gibt's Drin- Y Hm... ich mach- 
gendes zu be- / te dir deinen An-| 
reden? + teilam Hohen- 


Yau staufenwäldchen 
\ —— abkaufen! — 










> 


4 Mein Freund! h : Japp! Japp! 





/ Seufz! Dich wiederzu- 
| finden hat mich ein Wer- 
N mögen gekostet! _ 


“ 
Be 


| —— Pu 


u), 


/ 


ie 


Brauner! 


a 










“Ich will das Gelände zu einem 

Park machen, eine Menge Tiere 
dort unterbringen und dich 

als... 


u EEE 









„Oberaufseher einsetzen! In einer u Stell dir vor, du wärst nicht mehr 
behaglich eingerichteten allein! Die vielen Touristen 

| Hütte! ME Fear ar ET E = und 

: - Hm Wär" nicht a = 

schlecht! 


A 









Nichts zu machen! Dein 

Angebot interessiert 
mich nicht! 2 
\/ Aber wie- N Wie? 
[ \. sonicht? 
N " 





























Ich hasse Touristen! sıe / Ich dachte, du wolltest einen 
machen Lärm r- J 1 Privatpark einrichten! 
und stören - w 





Ich muß mich bei Do-YGrrri Du Nichts- 
nald bedanken, daß nutz! 
er mich rechtzeitig 
gewarnt hat! 











Wenn ihr mich nicht zu dem 
Ausflug überredet hättet, säße 
ich jetzt nicht in der 
Patsche! 
I” 








Und so.. . Warte, 
r - - Donald! Ich 
will mich auch be- 
danken! 


Wartet nur, ihr % Ab durch die ' 
drei! Ich hab’ Mitte! 
mit euch zu —— 


reden! 


ie = 





ji 
“ E a I u. - = 
Hmpf! Meine Ent- "A 


. scheidung war richtig da- \\ 

' mals! Das schlimmste an — 
der Stadt sind nicht die e= 

Autos, sondern die Ver-i2 
nn - wändten! TR, 


LT zZ ZN BEN 5 
#f | 4 | | = «€ R d ’ % 2 = 
„IR SOT 
er \.) 1 nn ir] 
Di N 





u | 


WB / 





























L— ’ F| | r c W f q 
ö r,! TEE a L | u 1 | 52 | ir Be 
u JJIJu en u 


/ | jeden 


- nstau 
2 neu! 


[ L 5 i 5 ee 
- f e { Tr | 
a I er — — 









ah 2 re 
su gu Nie, u EEE, 





Spitzencomies! 


4 | Die « de Dienepe 
| a. tollsten Goschichten. von 


In den besten Sammlungen vertreten. 
Jetzt NEU im Handei! 


Eu m u m u 





‚ alles rund um‘s LTB ... aktuelle Infos! 
‚.. Tolle Angebote! ... und noch viel mehr! 
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